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Die Eröffnung des preußiſchen 


Landtages 


fand heute Mittag 12 Uhr im Weißen Saale des 
königl. Schloſſes durch Se. Majeſtät den Kaiſer 
in Perſon ſtatt. a. 
Dem Eröffuungsakle ging, wie üblich, ein 
Gottesdienſt, für die evangelifchen Mitglieder des 
Landtages in der Schloßkirche, für die katholiſchen 
Mitglieder in der St. Hedwigskirche voraus. 
Die Mitglieder der beiden Häuſer des Land⸗ 
tags waren außerordentlich zahlreich erſchienen. 
Die Hofloge blieb leer, in der Diplomatenloge 
erſchien der braunſchweigiſche Geſandte von 
Cramm- Burgdorf und einige Attachees 
mit ihren Damen. Gleich nach 12 Uhr trat 


das Staatsminiſterium, geführt vom Miniſter⸗ 


der Kaiſer und 


präfident v. Caprivi, in den Saal und nahm 
ur Linken des Thrones, der ſich jetzt gegenüber 
ben früheren Platze befindet, Aufſtellung. 
Gleich uach 12 Uhr erſchien der Kaiſer unter dem 
Vorantritt der Hofchargen und nahm unter dem 
Thronhimmel Platz. Der Kaiſer, welcher die 
Uniform des Garde du Corps-Regiments mit dem 
Baude des Schwarzen Adlerordens trug, wurde 
empfangen mit einem vom Herzog v. Ratibor 
ausgebrachten dre fachen Hoch. Miniſter⸗Präſi⸗ 
dent v. Caprivi überreichte dem Kaiſer die 
Throurede, welche derſelbe mit weithin ſchallen⸗ 
der Stimme verlas. 

Die Verleſung wurde au ſieben Stellen 
durch lauten Beifall der Anweſenden unterbrochen 
und die am Schluſſe der Thronrede enthaltenen 
Friedendverſicherungen riefen lang anhaltende 
Bravos hervor. 

Nach Beendigung der Verleſung brachte der 
Präſident v. Köller ein abermaliges dreifaches 
Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die An⸗ 
weſeuden, während der Kaiſer uach allen Seiten 
hin freundlich grüßend den Saal verließ, jubelud 
einſtimmten. 


Herreuhans. 
1. Sitzung vom 12. November. 

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 2½ Uhr mit einem Hoch auf den 
Kaiſer und König, ia welches das Haus dreimal 
lebhaft einſtimmt. 

Nach vorgenommenem Namensaufruf, der 
die Auweſenheit von 132 Mitgliedern ergiebt, 
ſchreitet das Haus zur Präſidentenwahl. 

Auf Vorſchlag des Herrn von Kleiſt⸗ 
Retzow werden als erſter Präſident Herzog 
von Ratibor, als erſter Vizepräſident Herr 
von Rochow⸗Pleſſow durch Zuruf wie⸗ 
dergewählt. 

Gegen den Vorſchlag des Herrn von 
Kleiſt-Retzow, auch den zweiten Vizepräſi⸗ 
denten durch Zuruf und zwar als ſolchen 
den Oberbürgermeiſter Bötticher ⸗Magde⸗ 
burg (an Stelle des Finanzminiſters Dr. Mi⸗ 
quel) zu wählen, erhebt Prinz zu Hohen⸗ 
lohe⸗Ingelfingen im Jutereſſe des Hau⸗ 
ſes und des Vorgeſchlagenen Widerſpruch, indem 
er hinzufügt, er werde jedesmal Widerſpruch ge⸗ 
die Waßß ena erheben, wenn es ſich um 

ie Wahl eines Herrn handle, der dem Präſi⸗ 
dium noch nicht angehört habe. 

In Folge dieſes Widerſpruches wird die 
Wahl durch Stimmzettel vollzogen. 

„Das Reſultat iſt die Wahl des Oberbürger⸗ 
meiſters Bötticher zum zweiten Vizepräſiden⸗ 
ten mit Einſtimmigkeit (mit 128 Stimmen). 

„Zu Schriftführern werden durch Zuruf ge⸗ 
wählt die Herren: Dietze, v. Klitzung, v. 
Neumann, v. d. Oſten, v. Pfue Pa 


Reinersdorf, von Schöning und bon 
Wiedebach. 5 8 


Hierauf vertagt ſich das Haus. : 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. 
Tagevorduung: Wahl der Fachkommiſſionen. 
Schluß nach 3 Uhr. 


Abgeordueten⸗Haus. 
1. Sitzung vom 12. November. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


— Erfes Dit 


Verantw ortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Prinzen und Fürſtlichkeiten bei. Nachmittags 
1 Uhr kehrte der Kaiſer wieder nach der Wild⸗ 
parkſtation und dem Neuen Palais zurück, em⸗ 
pfing dort den Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, 
Fürſten Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, und beehrte 
deuſelben mit einer Einladung zur Frühſtücks⸗ 
tafel. 

f — Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Köni⸗ 
gin begleitete geſtern Nachmittag Se. Majeſtät 
den Kaiſer und König um 3 Uhr 28 Miuuten 
von der Wildparkſtation aus nach Berlin und 
beſuchte hier verſchiesene Ausſtellungen und Ge⸗ 
ſchäftelokale. Später ſtattete fie der Kaiſerin 
Friedrich und dem griechiſchen Krouprinzenpaare 
im Palais der Kaiſerin Friedrich einen längeren 
Beſuch ab und beſuchte darauf nach kurzem Auf⸗ 
enthalte im hieſigen königlichen Schloſſe mit dem 
Kaiſer das Berliner Theater. € 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Fried⸗ 
rich empfing vorgeſtern Nachmittag im hieſigen 
Palais den Beſuch des Herzogs und der Her⸗ 
zogin von Connaught und demnächſt den der 
Herzogin von Clary⸗Meusdorff. Am Nachmittag 
um 2½ Uhr begab ſich die Kaiſerin Friedrich, 
in Begleitung Ihrer königlichen Hoheit der Prin⸗ 
zeſſin Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein, nach dem 


Berlin und in Potsdam weilenden = 


fie längere Zeit verweilte. 

— Der Kaiſer hatte, wie feiner Zeit ge- 
meldet, am Moltketage vom Sultan ein Be 
glückwünſchungs⸗Telegramm erhalten, in welchem 
Abdul Hamid dem Kaiſer ſeine Freude darüber 
ausſprach, daß die Vorſehung dem deutſchen 
Reiche einen ſolchen Mann bis zum hentigen 
Tage in voller Rüſtigkeit erhalten habe. In der 
Antwort des Kaiſers, welche die heute eingetroffe⸗ 
nen türkiſchen Blätter bringen, dankt der Monarch 
zunächſt in ſeinem eigenen Namen für die am 
90. Geburtstage feines Marſchalls ihm erwieſene 
Aufmerkſamkeit. „Gleichzeitig aber“, fo fährt 
der Kaifer in ſeiner Erwiderung fort, „dauke ich 
Ew. Majeſtät auf ausdrückliche Bitte meines 
Marſchalls nochmals in ſeinem Namen für den 
huldvollen Beweis der Sympathie, die Ew. 
Majeſtät in ſo beredter Weiſe dem greiſen Ge⸗ 
burtstagskinde offenbart hatten.“ Die Antwor⸗ 
ten ſowohl des Kniſers als auch des Grafen 


Stettiner 


Gonvernanten⸗Heim in der Kleinbeerenſtraße, der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
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furt nach Kochs Methode behandelten Mädchens 
meldet der „Frankfurter General⸗Anzeiger“ weiter: 

Die Patientin geht heute der Geueſung ent⸗ 
gegen. Sie iſt fieberfrei und die tuberkusöſe 
Hautpartie iſt verſchwunden; an deren Stelle 
ſind Borken getreten, die trocken geworden und 
abgefallen ſind. Eiterung war nicht vorhanden. 
Es hat ſich eine Menge ſeröſer Flüſſigkeit ent⸗ 
leert; ofſenbar hat Verfall der Gewebe ſtattge⸗ 
funden. Heute Morgen wurde ein zweiter 
Patient geimpft; es iſt ein ſeit früheſter Kind⸗ 
heit au Lupus leidender Knabe, dem in der Frauk⸗ 
furter Armeutlinik durch Dr. Vohſen Koch'ſche 
Flüſſigkeit eingeſpritzt wurde und zwar im Rücken. 
— In Berlin ſoll für die bakteriologiſche Heil⸗ 
methode Kochs zwiſchen der Charité und dem 
Stadtbahnhof ein eigenes Baracken⸗Lazareth er⸗ 
richtet werden. Dr. Libbertz und Stabsarzt Dr. 
Pfuhl werden ſich einzig und allein mit der Ge⸗ 
winnung des ſchwierig zu beſchaffenden Impf⸗ 
ſtoffes befaſſen, der in Kurzem das Allgemeingut 
aller Aerzte werden wird. Koch verdaukt ein 
gutes Theil der Hülfsmittel für ſeine epoche⸗ 
machende Entdeckung dem Profeſſor Karl Wei⸗ 
gert hier. 

P. Hamburg, 11. November. 
ten aus Hamburg die Mittheilung, daß die ſei⸗ 


Wir erhal⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft ſeit längerer Zeit geplante 
Reiſe nach Italien und dem Orient nunmehr 
zur Ausführung gelangen ſoll und zwar mit 
dem bekannten Doppelſchrauben⸗Schnelldampfer 
„Auguſta Viktoria“. Die Abfahrt iſt auf den 
21. Jauuar 1891 feſtgeſetzt und der Fahrplan 
umfaßt die Häfen von Southampton, Gibraltar, 


Genua, Alexandria. Port Said, Jaffa, Beirut, |f 


Konſtantinopel, Athen, Malta, Palermo, Neapel, 
Algier und Liſſabon. Die Dauer der ganzen 
Rundreiſe dürfte ſich auf 52 Tage belaufen. 
Wohl noch niemals iſt mit einem Schiffe von 
der Größe, Geſchwindigkeit und Pracht der 
„Auguſta Viktoria“ eine ſolche Vergnügungsreiſe 
unternommen worden, und es kaun kaum bezwei⸗ 
felt werden, daß ſich eine große Zahl von Theil⸗ 
nehm ru einſtellen wird. Eine ſehr weſentliche 
Annehmlichkeit iſt, daß uur eine beſchränkte Au⸗ 
zahl von Billets ausgegeben werden ſoll. Gutem 
Vernehmen uach hat ein ſpekulativer Unternehmer 


Mellke find nicht auf telegraphiſchem Wege ſon⸗ der Packetfahrt die Summe von 100,000 Mark 


dern brieflich erfolgt. 


geboten, wenn ihm das Recht ertheilt wird, die 


— Heute trat der Ausſchuß des Bundes⸗ „Auguſta Viktoria“ in den ausländiſchen Häfen 


raths für Handel und Verkehr zu einer Sitzung 
zuſammen. 8 
— Der Lloyddampfer „Kronprinz Friedrich 
Wilhelm“ hat mit den abgelöſten Beſatzungen 
S. M. Kreuzer „Habicht“ und S. M. Kauonen⸗ 
boot „Hyäne“ am 11. November Teneriffa auf 
der Heimreiſe paſſirt. N i 
„Wolf“, Kommandant Kapitän Lieutenant Hell⸗ 
hoff, iſt am 12. November in Fucan angekommen 
und beabſichtigt am 29. November nach Kobe in 
See zu 5 75 
— Die „N. A. Z.“ berichtet: 


gegen Erhebung eines Eintrittsgeldes beſichligen 
und die Schiffskapelle daſelbſt konzertiren laſſen 
zu dürfen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 12. November. Die für Anfang 


S. M. Kanonenboot] Dezember in Ausſicht genommene Valutaenquete 


ſoll einen Auſſchub erfahren, weil beide Finanz⸗ 

miniſter noch nicht einig ſind. ; 
Wien, 12. November. Der Peters: 

burger Korreſpondent der „N. Fr. Pr.“ meldet, 


Vor etwa daß er auf Grund eigener Informationen bes 


Jahresfriſt würde eine größere Anzahl denticher richten könne, daß namentlich in ruſſiſchen mili 
Schulmänner (gegen 30) nach Chile von der Re- täriſchen Kreiſen gegenwärtig eine dürchaus ſried⸗ 


gierung daſelbſt berufen, um einestheils an un⸗ 
ſeren Seminaren, anderntheils an unſeren Mittel⸗ 
ſchulen (Gymnaſien, Neal-Gomnaſien u. ſ. w) 
etwa gleichſteheuden Lyzeen zu wirlen. Es wur⸗ 


liche Stimmung herrſche. 

Die mit einem Koſlenaufwande von mehre⸗ 
ren Millionen ausgeführten Irrigationsarbeiten 
der kaiſerlichen Beſitzungen im transkaspiſchen 


den damals in betheiligten Kreiſen Befürchtungen Gebiete ſeien mißlungen. 


gehegt, es könnten unſere Landsleute in ungeſun⸗ 
den Gegenden untergebracht werden, 91 
ihnen durch zweifelhafte Währungsverhältniſſe 
Schaden erwachſen und Aehnliches. Nach den 
jetzt hierber gelangten Nachrichten haben ſich dieſe 
Befürchtungen in keiner Weiſe bewahrheitet. Im 
Gegentheil, unſere Landsleute fühlen ſich dort 
wohl aufgehoben, fie haben weder über Aufent⸗ 
halt in notoriſch ungeſunden Gegenden, noch über 
ſonſtige Schwierigkeiten zu klagen. Die chile⸗ 
niſche Regierung iſt vielmehr in anerkennens⸗ 
werther Weiſe ihren eingegangenen Verpflichtun⸗ 
gen nachgekommen. Es verdient dies um ſo 
mehr hervorgehoben zu werden, als vor einiger 
Zeit anderslautende Berichte durch einige deutſche 
Zeitungen verbreitet wurden. Thatſache iſt, daß 
von allen Hinüberberufenen nur einer zurück⸗ 


um 1½ Uhr bei vollbeſetztem Haufe mit folgen- gekehrt iſt, und dieſer war ſchon leidend, ehe er 


den Worten: Ich eröffue die Sitzung und fordere 
Sie auf, wie immer, jo auch heute Zeuguiß ab: 
zulegen von den Gefühlen der Ehrfurcht, Treue 
und Ergebenheit zu unſerem Könige, von welchen 
dieſes Paus immerdar erfüllt iſt. Se. Majeſtät 
der König, unſer allergnädigſter Herr, lebe hoch! 
dach hs ſtimmt dreimal lebhaft in dieſes 

Der Präſident theilt alsdann mit, daß 317 
Mitglieder beim Bureau angemeldet ſind, das 
Haus ſomit beſchlußfähig iſt. 

Das Haus ermächtigt das Bureau, die Ver⸗ 
loſung der Mitglierer in die Abtheilungen nach 
Schluß der Sitzung vorzunehmen. 

Die Tagesordnung iſt erſchöpft. 

— Nächfte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Präfidentemvahl und Ent⸗ 
gegennahme von Regierungs⸗Vorlagen. 


Schluß 1°], Uhr. 
m mm 
Deutfbland, 


Berlin, 12. November. In Abgeordne⸗ 
tenkreiſen verlautete heute, der Miniſterpräſident 
General von Caprivi werde mit der morgigen 
Sitzung des Abgeorduetenhanſes mit kurzer Rede 
die drei großen die Steuerreform, das Volks⸗ 

ulgeſez und die Landgemeindeordnung betref⸗ 
fenden Geſetzentwürſe einbringen. Wieweit mau 
es hier mit einer aus der Thatsache, daß die für 
heute erwartete Vertheilung der beiden letztge⸗ 
nannten Entwürfe unterblieben iſt, geſchöpften 
Kombination zu thun hat, läßt ſich nicht feſtſtellen. 

Der Senioren⸗Konvent des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes wird Donnerſtag um 10 Uhr zuſammentre⸗ 
teu. Es wird angenommen, daß der Präſident, 
vielfach an ihn herangetretenen Wünſchen ent⸗ 
ſprechend, die nächſte auf die morgige folgende 
Plenarſitzung frütheſtens auf Donnerſtag, den 20., 
möglicher Weiſe aber erſt auf Montag, den 24. 
November, auberaumen werde. f 

— Heute Vormittag arbeitete Se. Majeftät 
König im Neuen Palais 
von 9 Uhr ab mit dem Chef des Zivil⸗Kabinets, 
Wirklichen Geheimen Rath Dr. v. Lucanns. Mit 
dem fahrplanmäßigen Schnellzuge um 10 Uhr 
4 Minuten kam der Kaiſer dann von der Wild⸗ 


landete. 

— Ueber die am 4. Dezember zuſammen⸗ 
tretende Enquete-Kommiſſion für die Reform des 
höheren Unterrichtsweſens gehen eine große Anz 
zahl von Mittheilungen durch die Preſſe, in 
welchen immer neue Namen der zu berufenden 
oder bereits berufenen Mitglieder auftauchen. 
Nach einer Zuſammenſtellung im „Hamb. Korr.“ 
ſind von der Kommiſſion, welche aus 44 Mit⸗ 
gliedern beſteht, bisher ſolgende 30 bekaunt: 

Die Geheimräthe Schrader Halle, Hinzpeter⸗ 
Bielefeld und Graaf⸗Elberfeld; die Gymmaſial⸗ 
direktoren Eituer⸗Görlitz, Schiller Gieſſen, Pähler⸗ 
Wiesbaden, Jäger⸗Köln, Matthias⸗Düſſeldorf, 
Schwartz vom Luiſenſtädtiſchen Gymnaſium Ber⸗ 
lin und Schulz vom franzöſiſchen College Ber- 
lin; außerdem die Schuldircktoren Schauenburg 
Krefeld, Holzmüller ⸗ Hagen, Matzat⸗ Weilburg, | 
Fricke⸗Halle, Schlee⸗Altona und Fiedler⸗Breslau; 
ferner die DDr. Kropatſcheck von der „Kreuzztg.“ 
und Göring von der „Neuen deutſchen Schule“; 
die Profeſſoren Paulſen, Zeller, Helmhelz, Dr. 
Güßfeldt, der Abgeordnete Schenkendorf; ferner 
Herr Frowein, Kurator des Gymnaſiums zu 
Elberfeld, Fürſtbiſchof Kopp⸗Breslau und Ober: | 
ſchulrath Albrecht Elſaß, Oberlehrer Hornemaun⸗ 
Hannover und Graf Douglas; Profeſſor Virchow 
und Dr. Schottmüller aus Rom. 

— Nach den bisher bekannt gewordenen 
Ziffern aus dem Reichshaushaltsetat würden die 
ordentlichen Ausgaben des Reichs im Jahr 1891 
bis 92 betragen 1,0 33,439,949 Mark, d. h. um 
102,475,517 Mark mehr als im laufenden Etat. 
Nach dem Abzug der dem Reiche verbleibenden 
Einnahmen aus den Ertragsſteuern ze. und der 
nicht unerheblichen Beträge, welche als durch⸗ 
laufende Poſten nur in dieſer Ausgabeſumme 
. e 5 durch F 
zu decken 324 207,935 ark, d. h. um 
22,035,508 Mark mehr als im laufenden 
Jahre. Da die Geſammiſumme der lleber⸗ 
weiſungen 331,353,000 Mark beträgt, jo über⸗ 
ſteigen die Vorauszahlungen an die Bundesſtaaten 
die Summe der Matrikular⸗Umlagen immer noch 
um 7,145,065 Mark. Preußen ſoll pro 1891/92 
herausgezahlt bekommen 20,267,610 Mark und 
an Matrikular- Umlagen zahlen 189,569,000, 


varkſtation aus nach Berlin, um im königlichen Hamburg ſoll herausbezahlt bekommen 3,666,310 


Schloſſe den Landtag in Perſon zu eröffnen und Mark und an Matrikular⸗Umlagen 


dem der Eröffnung vorausgehenden Gottesdienſte 
in der Schloßkapelle beizuwohnen. Der Er⸗ 


offuungsfeier des Landtages wohnten auch die in die Fortſchritte in der Heilung des in Frank- profeſſor und ein als liberaler Parteiführer be Eiſenbahn⸗Unfall in Taunton Geretteten befinden mit Emil Götze find fo zablreich bei der Die. 
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zahlen 
Ueber 


3,471,737 Mark. 
Frankfurt a. M., 12, November. 


Peſt, 12. November. (W. T. B.) Nach 


es könsteſauthentiſcher Feſtſtellung des Thalbeſtandes über 


den Untergang einer Fähre im Waagſluſſe bei 
Bifritz find bis jetzt 50 Leichen aufgefunden. 
24 Perſonen ſind gerettet. Der ſchuldtragende 
Fährmaun iſt verſchwunden. 

+ Prag, 11. November. Ueber die Aktien⸗ 
brauerci und Mälzerei in Böhmiſch⸗Trübau iſt 
der Konkurs eröffnet. 

Frankreich. 

Paris, 12. November. Die Regierung hat 
der „Geſellſchaft der Freunde Rußlands“ die of⸗ 
fizielle Anerlennung verſagt, obgleich dieſelbe aus 
achtbaren Perſönlichkeiten beſteht. Es iſt das 
aus Gründen der Vorſicht geſchehen, da die Ge⸗ 
ſellſchaft einmal auch von unverſtändigen Per⸗ 
ſonen überfüllt werden könnte, und ſodann, um 
nicht einen Präzedenzfall zu ſchaffen, der anderen 
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Elberfeld W. Thienes. reifs- 


kannter Advokat, eine Anerkennungsadreſſe an 
denſelben, in welcher ſie ihm für ſeine Thätig⸗ 
keit, durch welche das ſchlafende niederländiſche 
Volksbewußtſein wach gerüttelt worden ſei, ihren 
rückhaltloſen Dank ausſprechen; freilich, die Art 
und Weiſe, wie Tindal ſeine Thätigkeit ausgeübt 
hat, nehmen die Herren, wie ſie auch ausdrück⸗ 
lich bemerken, nicht für ihre Rechnung. 

Bei dem geradezu haarſträubenden Fehl⸗ 
betrag im indiſchen Budget wird von liberaler 
Seite aufs eindringlichſte vor unüberlegten aben⸗ 
tenerlichen neuen Unternehmungen im indiſchen 
Archipel gewarnt. Beſonders unzufrieden iſt 
man hier über die lürzlich ins Werk geſetzte 
Demonſtration auf Neuguinea, an deſſen Küſte 
vor längerer Zeit ein unter engliſcher Flagge 
ſegelndes Schiff geplündert wurde. Der betref⸗ 
fende Theil von Neugninea gehört zwar dem 
Namen nach zum niederländiſchen Kolonial⸗ 
beſitz, allein der großen damit verbundenen 
Koſten wegen hat man es bis jetzt unterlaſſen, 
eine regelmäßige Regierung und Verwaltung 
daſelbſt einzurichten. Außerdem iſt eine Expedi⸗ 
tion nach der Inſel Flores abgegangen, welche 


ſich mehrere Deutſche, darunter Baron Oppen 
heim und Dr. Lichtenſtein. Letzterer leiſtete der 
Verwundeten wichtige Hülfsdienſte. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 8. November. Die nor⸗ 
wegiſche Handelsflotte zählte am 31. Dezember 
1889: 6693 Segelſchiſſe und 592 Dampfſchiffe, 
zuſammen 7285 Fahrzeuge, trächtig beziehungs⸗ 
weiſe 1,443,317 und 168,081, zuſammen 1,611,398 
Tons. Im Jahre 1889 iſt die Flotte mit 52 
Fahrzengen und 76,858 Tons vergrößert worden, 
welche Vergrößerung, was die Anzahl betrifft, 
ausſchließlich auf die Dampfſchiffe fällt Guns 
von 536 pro 31. Dezember 1888 auf 592), wä 
rend ſich angeſichts der Tüchtigkeit ein Steigen 
für beide Arten (nämlich mit beziehungsweiſe 
46,319 und 30,539 Tons) zeigt. Im Laufe der 
zehn letzten Jahre, 1879—1889, hat die Anzahl 
der Segelſchiffe um 1130 Fahrzeuge mit 12,571 
Tous abgenommen, während die Anzahl der 
Dampſſchiffe um 268 Fahrzeuge mit 113,300 
Tous vergrößert worten iſt. Der Zugang von 
Segelſchiffen durch Neuban hier im Lande, wel⸗ 


den doppelten Zweck hat, die Eingeborenen, dieſ cher 1888 9369 Tons betrug, ging in 1889 auf 
übrigens vollſtäudig unabhängig find, wegen ihrer 7096 Tons herab, wogegen die inländiſche Dampf⸗ 
Angriffe auf eine wiſſenſchaftliche Expedition zu ſchiffsbauerei, wenn ſie auch nicht das frühere 


Donne rſtag, 13. Hovenber 1890. E 


Annahme von Juferaten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


ra und daun, um auf der genannten In⸗ 
el reiche Zinnlager zu entdecken, deren Vorhan⸗ 
denfein übrigens erſt noch bewieſen werden muß. 


In beiden Fällen wird es ſich um ſehr beträcht⸗ 1 


liche Ausgaben haudeln und da erfahrungs⸗ 
gemäß die Folge einer Expedition ſtets die blei⸗ 
bende Beſitzergreiſung iſt, ſo wird die Mehr⸗ 
belaſtung des indiſchen Budgets eine dauerude 
ein. 5 


er Belgien. 
Brüſſel, 12. November. 
Appellatiousgericht wies geſtern das &efuch 
eines Antwerpener Advokaten zurück, weicher 
ſeine Vertheidigungsrede in vlämiſcher Sprache 
halten wollte, weil ſein Klient keiner anderen 
Sprache mächtig war. Dieſer bisher unerhörte 
Vorfall rief in der vlämiſchen Partei eine große 
Erregung hervor. 

Brüſſel, 12. November. Herbert Ward 
machte in einem Aufſatz des „Galignanis 
Meſſenger“ für das Mißgeſchick der Nachhut der 
Kongo⸗Expedition den General⸗Gouverueur des 
Kongoſtaates, Janſſen, verantwortlich. Dieſer 
erklärte geſtern Abend, daß man zur Zeit die 
nothwendigen Dokumente ſammle, um dem eng⸗ 
liſchen Blatte zu autworten und zweifellos zu 
beweiſen, daß der Vorwurf Wards eine nichts⸗ 
würdige Verleumdung ſei, und daß die vom Miß⸗ 
geſchick Betroffenen ſelbſt die Schuld trügen. 


Italien. 

T Rom, 11. November. Auf Anordnung 

des Papſtes hört der „Moniteur de Rome“ am 

1. Dezember auf zu erſcheinen, angeblich wegen 
feiner Haltung in der Boulanger⸗Affaire. 


Das hieſige 


Palermo, 12. November. (W. T. B.) 


Der Miniſterpräſident Crispi iſt heute hier ein⸗ 
getroffen und von den Vereinen und einer zahl⸗ 
reichen Volksmenge mit Fahnen und Muſik em⸗ 
pfangen worden. Crispi erſchien am Feuſter und 
dankte für den Empfang Heute Abend findel 
ein Bankelt zu Ehren Crispis ſtatt. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 11. November. (W. T. B.) 
Die Feuersbrunſt in der Tabaksfabrik iſt Abends 
gelöſcht worden. 

Liſſa on, 12. November. Der „Diario 
Ofizial“ publizirt die Ernennungen einiger neuer 
Zivil Gouverneure und berichtet zwei Ordens⸗ 
Verleihungen, welche hier viel von ſich reden 
machen. Der König Dom Karlos hat dem Mi⸗ 
niſter⸗Präſidenten, General Abreu e Sonrza, das 
Großkreuz des Ordens de la Torre y de la Es⸗ 
pada in Begleitung eines buldreichen Handſchrei⸗ 
beus verliehen. Auf Vorſchlag der poriugieſi⸗ 
ſchen Regierung verlieh Dom Karlos dem Erz⸗ 
herzog Karl Eugen von Oeſterreich das Band 
der beiden Militär⸗Orden von Portugal. Das 
„Jornal do Commercio“, das Organ des Grafen 
Bomnay, zieht hierbei in Erwägung, daß der 


ähnlichen Geſellſchaften den gleichen Auſpruch Erzherzog anf den Einfluß einiger Kabinette hin 


auf Anerkennung gewähren würde. Die Verſa⸗ 
gung ſteht der Wirkſamkeit genaunter Geſell⸗ 
ſchaft nicht im Wege. 

Die Arbeiterſchutz-Kommiſſion der Depu⸗ 
tirtenkammer nahm im Prinzip die Einführung 
des Verſicherungszwanges bei Unfällen der Ars 
beiter an. Zur Vornahme der Verſicherung ſind 
Arbeitgeber verpflichtet. 

Lille, 12. November. Das Zuckergeſetz vom 
5. Auguſt hat die Zuckerfabriken im Norden arg 
geſchädigt und lebhafte Vorwürfe gegen Ronvier 
veranlaßt. 40 Depntirte der Nord⸗Departements 


gaben die Erklärung ab, daß ſie gegen den Au⸗ 


leihegeſetzentwurf ſtimmen würden, falls nicht 
das Zuckergeſetz erleichtert würde. Dieſe Ent 
ſchließung würde die Aunahme des Anleihegeſetz⸗ 
entwurfes in Frage ſtellen. 


Schweiz. 

+ Genf, 11. November. In der vergange⸗ 
nen Nacht wurden neuerdings auf allen Straßen 
Exemplare gefunden, welche einen anarchiſtiſchen 
Aufruf enthielten, der zum Kampfe gegen alles 


Beſtehende auffordert. 


Lanſanne, 12. November. In Genf, Lau⸗ 
ſanne und anderen Städten ſind heimlich anar⸗ 
chiſtiſche Plakate verbreitet worden zum Andenken 
au die Hinrichtung der Chicagoer Anarchiſten. 
Der Bundesrath fahndet auf die Verbreiter dieſer 
Plakate. 


Niederlande. 

Amſterdam, 9. November. (Voſſ Ztg.) 
Es iſt ſehr bezeichnend, daß von ultramonktaner 
Seite bereits die nöthigen einleitenden Schritte 
geſchehen ſind, um auch hier zu Lande katholiſche 
Kongreſſe nach dem Vorbilde der deutſchen zu 
halten. Wag auf denſelben verhandelt werden 
ſoll, iſt nicht recht klar, denn vom Staat, gegen 
welchen derartige Maſſenzuſammenkünfte doch in 
erſter Linie gerichtet ſind, kann man nichts mehr 
fordern, weil er nichts mehr zu geben bat; die 
Kirche iſt ja ganz unabhängig von ihm und kann 
ſchalten und walten wie ſie will. Es wird alſo 
nur die Behandlung der ſozialen Frage übrig 
bleiben. 

Der Baron Tindal ſcheint in der That ein 
berühmter Mann zu werden. 


nach Liſſabon gekommen ſei, um die anglo⸗luſi⸗ 
taniſche Frage zu regeln. 

Die 12 Zeitungen, welche aus Aulaß auf⸗ 
rühreriſcher Artikel von der Regierung verboten 
waren, werden ihrer politiſchen Vergehen wegen 
Amneſtie erhalten und dürfen demnächſt wieder 
erſcheinen. 

Die hier aus Mozambique von Mitte Okto⸗ 
ber eingelroffenen Nachrichten melden, daß in 
den Gewäſſern von Portugieſiſch⸗Afrika das eng⸗ 
liſche Geſchwader ankere, wodurch die meiſten 
Diſtrikte mit Aufruhr bedroht ſeien. 

Oporto, 12. November. Die Ruheſtörun⸗ 
gen, welche in Argentinien anläßlich der Wahlen 
am 9. d. Mts. an mehreren Orten ſtattgefunden 
haben, find auf die ſtarken Gegenſtromungen zurück⸗ 
zuführen, welche der Miniſter des Innern, Ge⸗ 
neral Roca, im Lande hat. Die einflußreiche 
„Union Civica“ macht ſtarke Propaganda gegen 
den General. Ueberall in der Provinz gährt es, 
und in der Hauptſtadt finden in den politiſchen 
Kreiſen noch immer leidenſchaftliche Erörterungen 
über die verſchleierten Vorgänge der Julius⸗Re⸗ 
volution ſtatt. Das Mißlichſte iſt die ſchlechte 
Finanzlage in Argentinien. Der Staat würde 
bei einem Kriege oder einer neuen Revolution 
vollends bankerott werden. Die Armee ſteht 
trotz angeblicher guter Ausrüſtung uur auf dem 
Papier und das argentiniſche Geſchwader iſt in 
einem ſolchen Zuſtande, daß kein Kriegsſchiff bei 
einem Konflikt auch nur annähernd armirt auf 
hoher See erſcheinen könnte. — Die Depeſchen⸗ 
zenſur wird ſtreug geübt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. November. Fachleute erblicken 
die wahre Urſache der beiden großen Eiſenbahn⸗ 
Unfälle in Taunton und in Edinburg in dem in 
England üblichen Rangiren und Stoppen der 
Güterzüge auf den Hauptgleiſen wegen Mangel 
an Nebengleiſen. 

Geſtern begannen 


die Exmiſſionen der 


Farmer auf dem Olphert Eſtate (Donegal). mittage, ſoweit es irgend angeht, um den 


Maximum von 8400 Tons im Jahre 1884 er⸗ 
reicht hat, in 1889 doch verhältnißmäßig bedeu⸗ 
tend geweſen iſt, nämlich 6285 Tons, gegen in 
888 2038 Tons. 
Schiffe iſt im vorigen Jahre außerordentlich groß 
eweſen, indem 171 Segelſchiffe, trächtig 102,147 
ons, und 37 Bey trächtig 25,767 
Tons, im Auslande angekauft wurden. i 


haben jetzt ihren Arbeitgebern mitgetheilt, daß ſie 
einfehen, daß der Streik unberechtigt geweſen 
iſt; ſie halten jetzt darum an, unter den alten 
Bedingungen ihre Arbeit wieder aufnehmen zu 
dürfen. Es wird indeſſen in dieſem Winter nur 
theilweiſe Platz für die Streikenden vorhanden 
ſein; indem neue Kohlenarbeiter aus anderen 
Städten in ihre Plätze eingetreten ſind. 


8 Rußland. 

Petersburg, 12. November. Wie verlau⸗ 
tet, iſt iu Helſiugfors eine beſoudere Kommiſſion 
aus ruſſiſchen und fiuniſchen Staatsbeamten zur 
Ausarbeitung eines Verwaltungs⸗Reglements für 


Finnland eingeſetzt worden; nach Beendigung der 


Arbeiten dürfte, laut Meldung der „Nowoje 
Wremja“, die Aufhebung des jetzigen finniſchen 
Staatsſekretariats in Petersburg erfolgen; ſtatt 
deſſen wird nur ein Vertreter Finnlands im 
Miniſterium des Innern ernannt werden, welche 
dem Zaren über Finnland vorträgt, wie am 


Räthe über die anderen ruſſiſchen Gebiete Vor 


trag zu halten pflegen. 


Amerika. 


Newyork, 11. November. (W. T. B.) 
Au der heutigen Fondsbörſe trat heute wegen des 


Bankerotts zweier großen Bankfirmen eine ſtarke < 


Panik ein. Die Kourſe fielen durchgängig um 
1 bis 4 Prozent. Nachmittags erholte ſich der 
Markt ein wenig. Nach Schluß der =. hieß 
es, drei Banken des Clearing Houſe⸗Vereins 
könnten die Schuldſorderungen, die andere Ban⸗ 
ken an ſie hätten, nicht zahlen. Schließlich wur⸗ 
den die Forderungen jedoch beglichen. Der 
Clearing Houſe Verein beſchloß in einer Nach⸗ 
mittag abgehaltenen Verſammlung die Einſetzung 
eines Ausſchuſſes mit der Vollmacht, eine Aus⸗ 


gleichung von Forderungen der Banken unter 
einander zu veranſtalten Falls eine Bank ihre 
Differenzen nicht in Baar begleichen könne, ſoll 
ſie dem Ausſchuſſe Sicherheiten geben, wofür der 
Ausſchuß im Falle der Annahme der Sicherheiten 
Zertifilate ausſtellt. — Der Schatzſekretär Win⸗ 
dom erklärte, das Schatzamt erwäge, in welcher 


könne. Für die Beſitzer Aprozentiger Bonds 
konne der Staat nichts thun, da kürzlich große 


kaſſe auf 9 Millionen Dollars reduzirt hätten. — 
Die Brockerfirma Deckers und Howell ſowie 
zwei kleinere Firmen fallirten. 
Newyork, 12. November. 
Eine Depeſche des „Newyork Herald“ aus 


Honduras, Bogran, mit feinen Truppen voy 
Infurgenten unter Führung eines gewiſſen San⸗ 
bahnen konnte und die Stadt, verfolgt dur 
Der Präſident von Guatemala hat 1000 Mann 


daraus größere Verwickelungen 
Amerika entſtehen könnten. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 13. November. In Folge Aller⸗ 
höchſter Beſtimmung haben die unkündbar ange⸗ 
ſtellten Poſtverwalter von jetzt ab, wie die Ober⸗ 
Poſt⸗Aſſiſtenten und Ober⸗Telegraphen Aſſiſtenten 
auf den Achſelſtücken des Dienſtrockes einen ver⸗ 


goldeten Stern zu tragen. 3 


— In der Provinz Pommern wurden in der 
Zeit vom 1. Auguſt 1889 bis 31. Juli 1890 


10 617 Jagdſcheine ausgegeben, davon 10,169 


gegen Entgelt und 448 unentgeltlich. Es kamen 
auf den Regierungsbezirk Stettin 4882 (4681 
bezw. 201 unentgeltlich), auf den Regierungs⸗ 
bezirk Köslin 3836 (3684 bezw. 152 unentgelt⸗ 
lich), auf den Regierungsbezirk Stralſund 1899 
(1004 bezw. 95 unentgeltlich). 

— Auf Anlaß des Kultusminiſters v. Goßler 
hat der Profeſſor der Augenheilkunde, Dr. Schmidt⸗ 
Rimpler in Göttingen, Vorſchläge zur Be⸗ 
kämpfung der Kurzſichtigkeit bei Schulkindern ge⸗ 
macht und dieſelben in folgenden Forderungen 
zuſammengefaßt: 1) Die Lehrer haben ſich eine 
gewiſſe Kenntuiß der Schulhygiene zu erwerben; 
2) ein Arzt (Schularzt) hat in hygieniſcher Hin⸗ 
ſicht Schüler und Schule zu 5 3 
den Eltern iſt eine gedruckte Belehrung über ges 
ſundheitsmäßigen Sitz und Haltung der Kinder 
beim Arbeiten zu geben; 4) Freigabe der er 


16 Familien mit über 100 Perſonen wurden auf lern Zeit zum Aufenthalt im Freien und zu für 
perlichen Bewegungen zu geben; 5) Verringe 
London, 12. November. Der Beſchluß des rung der häuslichen Arbeiten und beſonders der 

engliſchen Gerichtshofes, Caſtioni nicht auszu⸗ ſchriftlichen; 6) Verhütung einer übermäßigen 


die Landſtraße geſetzt. 


In der vorigen liefern, findet bei der Londoner Preſſe die vollſte 


Woche richteten einige hervorragende Perſönlich⸗ Billigung und ungetheilten Beifall. 


keiten Amſterdams, darunter ein Univerſitäts⸗ 


London, 12. November. Unter den beim 


usdehnung der zur Abſolvirung der höhern 


Lehranſtalten erforderlichen Zeit. 
Die Beſtellungen für, 


gabe von Clearing Houſe⸗Zertifikaten zur Be 


Der Ankauf ausländiſcher re 


Die ſtreikenden Kohlenarbeiter in Bergen ee 


Weiſe daſſelbe dem Geldmarkt Hülfe leiften 


Ausgaben die verfügbaren Ueberſchüſſe der Staats⸗ i 


(W. T. B.) 
Libertad berichtet, daß der Präſident der bit 2 


chez in feiner Hanptſtadt Tekugicalpa belagert | 
wurde, ſich aber einen Weg durch die Belngerer 
die 
Leute des Sanchez, mit feinen Truppen verließ. Fr 


Truppen zu Hülfe geſandt. Man befürchtet, daß = 
in Zentrale 


> 
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rellen des Stadttheaters eingelaufen, daß der 
Künſtler ſich entſchloſſen hat, ſein Gaſtſpiel in 


ſchenkin. Als die Natur ihn erſchuf, wollte Hygieniſcher Volkskalender von Dr. 12,87 ½ bez, 12,87, B., per Januar⸗März Berlin, den 12. November 1890. 

fie ein Meiſterſtück ihrer Kunſt liefern. Alles, Böhm, Chemnitz in S. bei Tetzner und Zimmer. 13,05 bez. u. B. Ruhig. l Deutſche Fonds, Pfand. und gientenbriefe. 
Danzig um einige Tage aufzuſchieben und haben was ſie nur erſinnen konnte, um einen Sänger Nachbar⸗Kalender, Hamburg bei Perſiehl. Köln, 12. November, Nachmitt.1 Uhr. Ge⸗ Lace di ant. e 100% ‚SoL-pin ah e, 
wir ſomit das Vergnügen, den Künſtler noch zwei auszustatten, damit er mit ſüßer Zaubergewalt Deutſcher National Kalender, Berlin treidemarkt. Weizen hiejiger loko 19,00, br. Sonfor al. % > 104,30 c ER. ee 
Mal zu hören. Am Freitag ſingt Götze den die Menſchenherzen bezwänge, das gab fie ihm bei Lüſtenoder. 5, nde . 

„Lohengrin“ und am Montag beſchließt der ge- mit. Sie formte ihn zu einer Heldengeſtalt, zu Köhler, Deutſcher Kaiſer⸗Kalender, 
feierte Künſtler mit dem „Fauſt“ ee Recken mit blauen Augen und blondem Minden i. W. bei Kohler. 


bo. fremder loko 22,00, per November 19,65, d do. 3e do ; 
> % ehe Preuß. St. Aut, 4% 101, 5 8 102,20 
per März 19,65. Roggen hieſiger loko 16,50, br s „ 10510 5 
N * 375 S ji r. Staatsſchuld. 31,% 99, 75 6 u. märt. 4% 102,0 
fremder loko 18,75, per November b N Verl. Eibe c 3060 8 Fate ee —— 
8 


ſein erfolgreiches Gaſtſpiel in Stettin. Haar, ſie legte ihm in ſein Juneres eine unver⸗ Der Geſellſchafter, Oldenburg bei Stalling. März 17,25. Hafer hieſiger de. do. 3% —— Posumerſche de. 4% 1 425 
— Für die im Bellevue Theater am Sonn⸗ wüſtliche Jugendfriſche, und als er ſo erſtand, Armeekalender, Anklam bei A. Schmidt, fremder 17,00. Nüböl loko 64,50, per Mai ese r nl . 876 | . . 46 ==> 

abend ftattfindende erſte volksthümliche Vorſtel⸗ das Abbild eines Urdeutſchen, da hauchte fiejpr. 1891. 1 Mark. 59,30. Beller Pppde. 5% e . u Wet be. 4 

lung bei halben Preiſen gelangen die Billets be⸗ ihm das Schönſte ein, was ſie zu ſchenken Landeskirchen⸗Kalender ebenda, 50 Pfg. de. do. Aa 109.80 % ] Sächſiſce do 4% 102,505 


Hamburg, 12. November, Vormitt. 11 Uhr.] de 
3 A f . do. 4% 163, 8 do 4% 102,25 b 
Kaffee. (Vermittagsbericht) Good average de. 38.5 35% 90.70 b 39 do a 10,20 v 
Santos per November 85,50, per Dezember dd u. geumärt. 21% 99,00 Gadiſcer ge 
83,25, per März 1891 77,75, per Mai 76.50. . n e de eee aa 2 

729, ö 7 „ 7 2 


reits heute Donnerſtag an den bekannten Vor⸗ 
verkaufsſtellen zur Ausgabe. — Am Sonntag iſt 
die Premiere des Taffé'ſchen Schauſpiels „Das 
Bild des Signorelli“, welches bei ſeinen 
bisherigen Aufführungen an den anderen deut⸗ 
ſchen Bühnen einen jo ſenſationellen Erfolg ge⸗ 
habt hat. 

— An den höheren Schulen der Provinz 


et eine herrliche 892 5 Geſtern 1 279—28 71 
am er zu uns, und wie die Herzen ihm 7 7 
ſchon bei 25 Nennen ſeines Namens 1 Vermiſchte Nachrichten. 
ſchlagen, ſo jauchzen ſie auf, wenn er ſie mit ſeinen Berlin. Die Wurſt⸗Lokomotive — das iſt das 
Tonketten in feine Bande ſchlägt; willig geben fie ſich neueſte Wunder der deutſchen Induſtrie! Von 
der Gefaugenſchaft hin, denn ihr Joch iſt ſo jeher hat man die Wurſt als Betriebsmittel zur 
ſchön und leicht. Als er die erſten Töne wie ſchnellen Beförderung von Menſchen betrachtet, fo 
ſpielend in das Publikum warf, mehr prüfend, nennt man z. B. die Leute, welche Nachts mit 


8 —.— iſche Anl. 4% 10580 G 
Rudi g. N Selene > 2 
Hamburg, 12. November, Vorm. 14 Uhr. e , 3% ee | Hamburg. diente Bl) —.— 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben- | Kommerige do. 3% 85720] nah 1 60 be 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 4% —— Pr. Präm.-Aul. 3% 172,55 5 


do 0 4% 
ane frei S 5 „Poſenſche do. 4% 10, 70 bo Präm.⸗Aul. 4% 189.73 5 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per No⸗ de. do. 3½ 96008 Gel Bub. Ur. . ½% 157.00 66 


Pommern beginnen die diesjährigen Weihnachts- ob es empfänglich wäre für alle die Herrlich dem Wurſtkeſſel in den Straßen umherſchlendern vember 12,60, per Dezember 12,72 ½, per März] Sache de. % —— |Weiningerröude 125 b 
ferien Sonnabend, den 20. Dezember, Mittags, keiten, mit welchen er es zu überraſchen ge⸗ „fliegende Händler“. Der Erfinder der Wurſt⸗ 1891 13,15, per Mai 13,37½. Behauptet. SALBEI —.— a 
und dauern bis Montag, den 5. Janvar, früh. dachte, da befand ſich daſſelbe ſchon längſt auf Lokomotive hat unn eine Maſchine konſtruirt, die Paris, 12. November. Getreidemarkt. rende Fonds. 

— Für das Jahr 1891 iſt die Fertenordnung dem Wege zu ihm, da kam es ihm ſchon mit ſogar mit einem fliegenden Häudler um die Wette (Aufangsbericht.) Mehl ruhig, per November e weise au a —— um. Stu. Des 10489 f, 
wie folgt feſtgeſetzt: Oſterferien von Mittwoch, 0. 2 , de, be, aer 95,80 66 


offenen Armen und offenem Herzen ek kann! Als Betriebskraft verwendet der 


N 58,50, per Dezember 58,40, per Januar⸗April] Argentiſche un 8% 7.75 8 18715% —. 
gegen. Und immer mächtiger flutheten ſeine geniale Mann weder Dampf noch Elektrizität, die 5 ve. Suat n.0, 37,46 8 5 


den 25. März, Mittags, bis Donnerstag, den 9. 58,30, per März⸗Juni 58,50. Spiritus Valar. Stadt. 5% 97,40 5 


2 2 2 2 2 2 2 1 => ER 0. 0 
April, früh. — Pfingſtferien von Freitag, den Töne, wie ein Gebirgequell, der unauf⸗ Lokomotive wird von einem — Ponuy gezogen! ruhig, per November 34,25, per Dezember 34,50, e sts f 8 2 
15, Mai, Nachmittags, bis E den 21. haltſam, feiner ſiegreichen Kraft frohlockend, Schon deshalb erregte die beſpaunte Lokomotive per Januar⸗April 35,75, per Mai⸗Auguſt 37,75.|3:ateniiwerrentes% d do. Golrente 6% In rd 
Mai, früh. — Sommerferien von Sonnabend, ſich zu Thal ſtürzt. In feinen ſilberhellen das größte Aufſehen, ſelbſt gleichgültige Naturen, Wetter: Schön. ar 155.00 @ 70. 0er te 0% 1035 6 


den 4. Juli, Mittags, bis Montag, den 3. Auguſt, 
früh. — Herbſtferien von Miltwoch, den 30. 
September, Mittags, bis Donnerſtag, den 15. 
Oktober, früh. — Weihnachtsferien von Mittwoch, 
den 23. Dezember, Mittags, bis Donuerſtag, 
den 7. Januar 1892, früb. 

— Auf der Strecke Berlin⸗Stettin ſind neue 
Wagen 3. Kl. in Fahrt geſtellt, welche, wie die 
Koupees 2. Kl., mit Seitenfenſtern verſehen ſind. 
Dieſelben zeichnen ſich auch in jeder Hinſicht vor⸗ 
theilhaft aus, jo z. B. durch bequeme Sitzbänke, 
geſchmackvolle Gepäcknetze, Oberlicht⸗ bezw. Lüf⸗ 
tungsaufbau ꝛc., vor Allem dadurch, daß von den 
in jedem Wagen vorhandenen Koupees vier die 
Annehmlichkeit bieten, daß von denſelben je ein 
Abort zugänglich iſt. Da die Wagen dreiachſig 
gebaut ſind, bieten dieſelben auch die Gewähr 
eines ruhigeren Laufes in ſchnellfahrenden Zügen 
als die gewöhnlichen zweiachſigen Wagen, in 
welchen eine Reiſe ſchier unerträglich zu ſein 
pflegt, namentlich, wenn dieſelben an den Schluß 
eines Schnellzuges angehängt ſind. 

— Ornithologiſcher Verein. Sitzung 
am 3. November. Nach Verleſung des Pro⸗ 
tokolls der letzten Sitzung berichtet Herr Heid⸗ 
rich über die von dem Verein angekauften und 
an Mitglieder gegebenen Bruteier. Es wurden ge⸗ 
kauft und vertheilt 132 Bruteier, aus denen 35 
Junge ausfielen. Ein Theil derſelben, und zwar 

aue Brahma, Plymouth⸗Rocks, Hamburger 


Wogen ſpiegelt ſich der Himmel, ſpiegelt ſich der welche ſonſt den Fortſchritten der deutſchen Sm: 
Fels; vorbeirauſchend grüßt er luſtig die Blu⸗ duſtrie das Gefühl der abſoluten Wurſchtigkeit 
men am Ufer und das Geſträuch, welches ſeine entgegenbringen, nahmen dieſe neue Errungen⸗ 
Zweige in die Fluthen taucht. Kommen dann ſchafi vaterländiſchen Geiſtes mit lebhaftem Bei⸗ 
auch zuweilen Untiefen, wo das Waſſer getrübt fall auf. 
iſt und nicht die koſtbaren bunten Steine erken⸗ Die Wurſt⸗ Lokomotive erſchien Sonntag 
nen läßt, welche auf feinem Grunde ruhen, ſo Abend zum erſten Male in der Schöuhauſer⸗ 
find dieſe bald überwunden und dienen ſcheinbar ſtraße. Die Paſſanten bekamen keinen geringen 
nur dazu, um die Klarheit des wundervollen Schreck, als das kleine, ſchnaubende Ungethüm 
Quelles noch leuchtender hervortreten zu laſſen. plötzlich auftauchte. Zuerſt glaubte mau, das 
Herr Emil Götze fang den „Lyonel“ und Lokomotivchen ſei vom Bahnhof Alexanderplatz 
fand in der Rolle vollauf Gelegenheit ſei ie glän⸗ eutſprungen und ließe ſich von dem ſchmucken 
zende Stimme zu entfalten, obwohl ſich dieſelbe Ponuy ſpaziecen fahren. Was aber das Auge 
dem Klange nach mehr auf die Seite des Helden- nicht unterſchied, das erkannte die Naſe: ſtatt des 
tenors als auf die des lyriſchen Tenors neigt. häßlichen Kohlendunſtes ging von dem Schlot 
Was bei dem Künftler in fo hohem Maße ein⸗ dieſer Lokomotive ein gar lieblicher Duft nach 
nimmt, iſt die Ungezwungenheit, Natürlichkeit warmen Würſtchen aus! Der Lokomotivführer, 
ſeiner Empfindung und die lachende Leichtigkeit ein ſtattlicher Fleiſchergeſelle mit blendend weißer 
ſeiner Tongebung, welche den Zuhörer in ſorg⸗ Schürze, knallte vergnügt mit der Peitſche 
loſe Sicherheit wiegt, daß die Furcht des Miß⸗ dann rührte er die Bahuglocke, die ſich au 
glückens irgeud eines Tones bei ihm garnicht der Maſchine befindet: „Station Schönhauſer⸗ 
aufkommen kann. Daß Einzelnes minderwerthig Thor!“ 
war als Anderes, thut der Geſammtleiſtung Im Nu war die Maſchine von einem 
durchaus keinen Abbruch. Genial angelegte Schwarm Neugieriger umringt und zugleich er⸗ 
Naturen ſoll man nicht in ihre Eigenheilen tönte auch der Ruf aus drei kräftigen Kehlen: 
zerſtückeln, bei großen Würfen nicht an Meinig | Wiener Würſtchen! Friſch vom 
keiten herummäkeln. Und ich glaube, daß jeder[ Dampfe! 
wirkliche Künſtler ſehr wohl ſeine Schwächen Die Wurſtlokomotive iſt nämlich weiter nichts 
kennt. Freuen wir uns dieſer kraftſtrotzenden als ein einziger großer Wurſtkeſſel, der die Form 
Geſtalt, dieſer kraftſtrotzenden Stimme, dieſer einer Lokomotive hat. Ein Schlauberger iſt auf 


3 5 n 7 
Havre, 12, November, Vormittags 10 Uhr 288, Auteipe 6% 14250 | de. bre 876 184 8e 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma eher. old. 4e 250% e eber ente . 10 N 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 50. e . 4% 73,40 6 eee Ge w 8 28 10 10 
average Sautos per Dezember 104,25, per März] Oeßer Sd nr. 4g 2,00 % de. de. nene) 8810 50 
1891 9725, per Mai 96,00. Behauptet. de 250 100 188 4% —— 0 Unger Gele ung 
Slasgow 12. November, Vermitt. 11 Uhr] de keggerbsefe % 12760 8 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ de. 1gederdooſe — 322 T8 o 
rants 51 So. 3 d. Stetig. Rum. St.⸗A. Obi. 6% 101, % %% 
London, 12. November, 4 Uhr 20 Minuten Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) raucher, a fee Da wertes 2 3880 80 
Getreide allgemein ſehr ruhig, Weizen ſtetig, Loet vucen 4% 185.106 Getigarrbahn, 4% 154.66 
übriges feſt. behauptet. Wetter: Nachtfroſt. Aar , 4% 10160 25 tie, 
Fremde Zuſuhren: Weizen 27,410,  Gerfte | Meal. Fr Fran. 4% m . Mostauediren 4% 155 192 
5,620, 5 15,48 Mederſchl. Mark. „ Frz.⸗Stsb. 2 
15,620, Haſer 18,480. 80 4% 10108 nn Nee 5% — — 
5 wr. Südbahn 4% 89. 75 . lit. . E&lbtb. 8 
Telegraphiſche Depefchen. n Sidel. ere 8% ws 
Hamburg, 12. November, Der Poſt⸗ |Amnen-dte. 4% 188,85 & Wee wien 4. 290.008 
7 2 * 2 17 Jalti i 8.25 x 
dampſer „Rhaetia“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen alice eil. 3% 8 1 
Packetfahrtgeſellſchaft hat im Ozean den Schoner E 4 e 
„Ilmuth“, der auf der Fahrt nach Limerick be⸗ Diezb. Atlanta RE sera 5 123207 
griffen war, entmaſtet und als Wrack angetroffen. i e a 
Die Beſatzung von fünf Mann, welche ſich in ER L 
großer Lebensgefahr befand, wurde gerettet und . eg s, —.— e u di, = 
nr Pr C. 4% — terll. Er 
nach Hamburg gebracht. Der franzöſiſche Poſt⸗ Ber- Gert 8.4% —.— | Ehart.srenienifhg.5% #90 @ 
dampfer „La Bretagne“ war an den Verunglück⸗ = 
ten vorbeigefahren, ohne ihnen zu Hülfe zu 
kommen. 


Berl.⸗Hamb. do. Livr. St. 5% 7 
Wien, 12. November. Bei Turn Severin 
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der Bruſt. Anknüpfend hieran giebt Herr Paaſch 
eine Zuſammenſtellung der Reſultate ſeiner dies⸗ 
2 en Hühnerzucht. Auf feinem Hofe legten 
—.— 2671 Eier; die Nachzucht war weni⸗ 
ger Ain das Reſultat ein zufriedenſtellendes, 
d. h. die Einnahmen überſtiegen die Ausgaben. 
Gleichzeitig berichtet Herr Paaſch über die frühe 
Entwickelung einer Henne ſeines Hofes, welche 
mit 3½ Monat das erſte Ei und dann hinter⸗ 
einander in 38 Tagen 25 Stück legte, worauf 
ſie, noch nicht 5 Monate alt, zu brüten begann. 
Die Heune führt augenblicklich noch die Jungen. 
Herr Heidrich und Herr Schultz beſprechen 
B ar die theils mehr, theils weniger günſtigen 
ſultate ihrer Hühnerzucht, wobei hervor⸗ 
gehoben wird, daß das Beziehen der Bruteier 
von auswärts ſehr wenig günſtige Reſultate ge 
liefert hat, da die Eier durch rückſichtsloſe 
Behandlung auf der Poſt zu ſehr leiden. 
Von mehreren Züchtern ſind in dieſem Jahre 
junge Hühner aus Ungarn und Italien bezogen 
worden. Dieſe Hühner gehören keiner beſtimm⸗ 
ten Race an, ähneln am meiſten den Italienern 
und ſind nur klein aber verhältnißmäßig billig. 
Herr Brandinſpektor Thomas, der dieſe un 
gariſchen Hühner ſchon im vorigen Jahre bezog, 
bemerkt, daß auch die Eier nur klein ſind, und 
daß die Hennen viele Brutluſt zeigen. — Herr 
Röhl reierirt darauf über einen Artikel in 
Maar's Muſterentenbuch über Entenkreuzungen. 
Während unſere Hausente in Polygamie, leben 
die Wild⸗ und Zierenten in Monogamie und iſt 
es rathſam, dieſe auch in der Gefangenfchaft nur 
paarweiſe zu halten. Ausnahmen kommen nach 
mehrfachen Beobachtungen nicht nur in der Ge⸗ 
ſangenſchaft. ſondern auch in der Freiheit vor. 
Ebenſo ſind auch Kreuzungen in Freiheit, wie in 
der Gefangenſchaft lebender Enten beobachtet, und 
zwar zwiſchen Entenarten, welche in Körperbau, 
Charaktereigenſchaften und dergl. ſich nahe ſtehen, 
wie Stockente mit der auſtraliſchen und der bunt⸗ 
ſchnäbligen Ente. Weniger kommen Kreuzungen 
vor zwiſchen Pfeifenten, Spieß, Kolben-, Ba: 
a“, Braut⸗ und Mandarinenenten. Ein frau⸗ 
zöſiſcher Züchter, G. Rogeron, theilt im „Bulle- 
tin des Société d'Acelimatisation“ ſehr intereſ⸗ 
Te nte Verſuche mit zwiſchen Schnatterente und 
— iltente, Tafel⸗ und Schnalterente, Moſchus⸗, 
boöffel⸗ mit andern Arten. Die Kreuzungs 
produkte waren auch mehr oder minder fort 

N eee Auch unſere domeſtizirten 
utenſchläge kreuzen ſich ſehr leicht mit 


gedenkt am Freitag „Lohengrin“ zu ſingen. befinden ſich die mit ſiedendem Waſſer gefüllten 
Frl. Bely trat nach längerer Zeit als Lady Wurſt⸗Reſervoire. Der Schoruſtein der Lokomotive 
Harriet wieder auf und erfreute wie früher dient als Abzugsrohr, außerdem iſt noch vorn ein 
7 un eg eh A Ai an eh durch N 5 ga ent⸗ 
durch ihre im beiten Sinne des Wortes ſüße weichen kaun — die Illuſion iſt alſo vollkommen e; ; a 
Stimme. Freilich iſt dieſelbe fo klein, daß ein gewahrt! — a. 55 5 2 nalen: Wen 208 

einziger Ton aus dem Munde Lyonels dieſelbe Die Lokomotive wird von drei Perſonen bedient, Hotel und ermordeten 5 Europäer. 
verſtummen ließ, aber je klingt ungemein lieb⸗ welche abwechſelnd als Rangirer, Heizer und Ver⸗ Newyork, 12. November. Ein reiſender 
lich, Flö entönen vergleichbar. Mir wollte es käufer fmigiven. Sie ſpendet „Wiener Würſtchen Ansſtellungsmann lockte in Birmingham (Ala⸗ 
ſcheinen, als ob Frl. Bely wohl im Stande wäre, (vom Schweinl)“ und „Dampfwürſtchen“ a Paar bama) ca. 1000 Kinder, unter der Vorſpiegelung 
ſtellenweiſe etwas mehr Ton zu entfalten, als ob 15 Pfennig. Der Erfinder und Beſitzer, ein ihnen Geſchenke zu machen, in feine Bude, ſchrie 
7 Weichheit be a ale mit Kin 2 i 2 5 . den Sa Ban" plötich ar erla; — ch die hierdurch a 
er We t bezahlen zu müſſen, die Künſtlerin perſöntich. Er ladet das Publikum in wol lge⸗ 39 nit FF = 
davon zurückhielte. Es machte ſich dadurch ſetzter Rede zur Beſichtigung und zum Kauf ein. ſtandene Pauik wurden viele Kinder erdrückt und 
f e en 


die Werft bei Turn Severin gebracht. 
Brüſſel, 12. November In der Haupt⸗ 
ſtadt des Kongoſtaates brach am 29. September 


® oldſprenkel, Paduaer und Dorking ſich im Ver⸗ |fatter, Sinne berauſchenden Töne und vor allem das Mittel verfallen, durch dieſe neue und origi⸗ - 3 g 5 N do. 1. Cu 4% —.— Bun. 6 Oh 
1 einslokale ausgeſtellt und nach Urtheil der Herren dieſes echt deutſchen Weſens, welchem fremdlän⸗ nelle Form d Straßeuverkaufs den fliegenden havarirte und ſank der eigens für die Katarakte 33 8 8 b 
I Klauſen und Koppen meiſtentheils den An⸗ diſche Manier durchaus zuwider iſt. Die Hoff⸗ Wurſthändlern eine wirkſame Konkurrenz zu gebaute Dampfer „Jelais“. Der Lootſe, zwei] yo. bbs —— ti. = zar — —— 
N rderungen entſprechend, nur bei den Hamburger |nung, den Künſtler noch in einer andern Rolle bieten. Der Keſſel der Maſchine wird, wie bei Feuermänner und drei Matroſen find ertrunken, Oersistei.t 5.4% ZZ Lesens, Sesaten 5 ies 
j loſprenkeln fehlt die reine Schuppenzeichnung bewundern zu können, wird ſich erfüllen, denn er) einer wirklichen Maſchine, angeheizt; auf demſelben der Dampfer dagegen iſt bereits gehoben und in anf —— eee oe 
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leicht eine etwas ermüdende Gleichmäßigkeit be“ „Immer "ran, mit Fr . 
mager oft einer 18585 eee 2 75 957 . man n 5 re 815 190 Die Mac Kinley⸗Bill dürfte in Kraft blei⸗ 
dynamiſchen ufungen ſchwerer wiederzugeben Minuten Aufenthalt, warm ſind ſie noch! Na, 1 h 
und ſchwerer zu beobachten ſind, als bei einer junger Mann, wie is es mit einem Paar Dampfer ben, bis der ee e wie Dezember 
großen. Eine Meiſterleiſtung war das Volkslied, für Ihr Fräulein Braut? Das zweihundertſte 1891 zufammentritt. Die Demokraten beabfiche| "son. . . 34% 808 U, ich . . 
welches mit rübrender Schlichtheit vorgetragen Paar wird eben verkauft — nich anfaſſen, meine tigen jedoch die ſchwächſten Punkte des Tarifes Dae . 95,406 do, do. er lc %% 88.865 \ 
einen tiefen Eindruck machte, ich entſinne mich, Herrſchaften die Lokomotive wird ſeuſt wild! in Sonderbills anzugreifen. Sobald der Kon⸗ Diſch. . na m >> 0. 100) 3% 23.70 % 
daſſelbe noch nie fo einfach und ergreifend gehört Wilhelm, gieb 'mal 'ne friſche Ladung Seuf aus'm F iuſammenritt, ſollen dem Rerräſentanten⸗ Disc. . . e do. 2080. Ohl. 92,16 6 
zu haben. Der zweite Akt war unſtreitig der Tender! Ne, lieber Mann, Eutgleiſungswürſte dreh Lula 3 5 9 4. 5. 6. 225 urge ge 3E.90-ArB. ih —— 
Höhepunkt der Aufführung. hab' ich nicht, aber een Ochſe is mal überfahren bauſe eine Reihe Vorlagen eingebracht werden, . be. er 4% 100 20 bc ves 00.6.1056 
Die Beſetzung der übrigen Rollen war die⸗ worden! „Die Wurſt ſchmeckt nach Eiſenbahn,“ deren jede die Aufhebung des Zolles auf Wolle, end. Op. Nö %, __ de, D 12 ee 10,00 50 
ſelbe wie bei der erſten Darſtellung der Oper. ſagen Sie? Na, ſein Sie froh, daß fie nich nach Salz, Bauholz und Weißblech verfügt, bis das] 9. de. de. ½ 84 doe, de. 457100 ½ 860 4 
Herrn Rubo wieder ein Bravo für ſeine vor⸗ Pferdebahn ſchmeckt!“ Tarifgeſetz völlig unterwühlt iſt vom 0p... „% de e 1000 
treffliche Wiedergabe des mu — 5 So wehrte der schlagfertig Mann alle An⸗ 8 C ˙² A 1 4 N Be... 5 5 4% i000 
. duard Behm. riffe auf ſeine Erfindung ab, und das Geſchäft > E (rz. 110). » Sy u b. 904% 100.2 
. 1 1 Die Leute lachten und kauften. Letzte Nachrichten. . 100475 9750 5 ett. de ce 
Aus den Provinzen. „Nur noch fünfzig Paar!“ rief der Er⸗ Koblenz, 12. November. Aus Petersburg e., ng de- dor ric) e 108,00 @ 
Köslin 11. November. Ein betrübender finder. „Dann großer Ausverkauf!“ verlautet nach der „Kölniſchen Zeitung“: Die 5 er . K. 6 a 410 75 TE 
> BaufPapiere, 


Unglücksfall ereignete ſich heute Vormittag im Erſt kommt der Ponny in'n Wurſchtkeſſel!“ 3775 & „| m. 10% . 5% 
königlichen Kndettenhaufe, Im Haußtgebäube be⸗ ließ ſich ein Zweifler vernehmen. W von der Zollkemmiſſton ee 1 f 
findet ſich ein Fahrſtuh“, der die unteren Räum⸗ Der Herr Lokomotivführer griff nach der erböh ingen, insbeſondere auf land N . 
lichkeiten mit dem Dachboden verbindet. Derſelbe Peitſche, aber nicht, um den Pony zu treffen. Maſchinen, Dampfſchiffe, Säcke und Kohlen ſeien — 5 1864759 | Discreommaut. 12 217,606 
dient zur Heraufbeförderung der Sachen in die Das war das Debut der Wurſt⸗Lokemotive mäßige, der Zoll auf Druckſachen, Steindrucke] do. panpelsgei. 15 159506 Dresbner Deut 2 — 
Montirungskammer, wird aber auch zum Auf- vor dem Schönhauſer Thor. Das Berliner und Photographien ſoll aufgehoben werden. n ee e 610 101 25 b Pomm. Pop. couv. 4 f , bc 
ziehen von Wäſche benutzt, welche auf dem Bo: Nachtleben iſt um eise Erſcheinung reicher: zu . er 12 November Ihre königliche Darmpäter Pant? ee d Cenlr⸗Bod. 9a 15425 70 
den getrocknet wird. Heute früh hatten zwei im] der Kehrmaſchine iſt der rollende Wurſtkeſſel ge⸗ renden AR. 2 ; Deutsche Baut 9 261.10 2 


Reichs daut 144.50 6% 


Alter von 17 reſp. 15 Jahren ſtehende Töchter kommen. Dem nächtlichen Wanderer in den Hoheit die Frau Großherzogin von Weimar it Vergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. 
eines Aufwärters und eine Waſchfrau Wäſche | Strafen Berlins wird kein freundlicher Genius auf der Reiſe von Wien nach Weimar hente früh Vendius erh. 6, 115906 Hackert Berge. z. 125.50 0 
heraufgezogen. Nachdem ſie dieſelbe aufgehängt, mehr entgegentreten, der ihm lockend zuflüſtert: hier durchpaſſirt. Bochum Bm A. I u, . 05 185.756 
jegte ſich die Waſchfrau in den Aufzugskorb, „Warm find fie noch!“ Nein, aus der Ferne Paris, 12. November. Graf Montholon 1 4 1156 5@| Leuiſe Tieſean 3 142 ö lch 
während das 15jährige Mädche N out ein dumf fes Raſſeln und Schnauben,, 7. 7 . RT ee Ber. 4 502620 | Märkten. 13 a 
) Hjährig hen es unternahm, ertönt ein dump fes ji ff N G x 4 — Boruſſ 4 83766 Oberſchleſiſde 5½ 81.92 
den Fahrſtuhl herunterzudrehen. Sie hatte zu Puſten und Stampfen, Keuchen, Stoßen und ranzeſiſcher efandter in Athe N, gieb . am Senn? . 8 Stolberg. Junk p. 27% eg 
dieſem Zwecke die Kurbel in der Hand, ließ die⸗ Klingeln — „Achtung! Wurſt-Lokomotive!“ tag einen Ball, dem die Königsfamilie und der ae e. 8 55408 | da De. tene, 7s 
ae aber, da 1 wis im Se Be ine = 85 (Deltens Rau), = 1 85 3 — 5 Großfürſt⸗Thronfolger beiwohnen werden. Der Gelſenbirchener eee 
ihrer rapiden Umdrehung zu halten, plötzlich los die Zeitung „Giornale dei Bambini“ (Kinder⸗Großfür : : i P uduſtrie⸗Va x 
und erhielt von derſelben einen fürchterlichen zeitung), das einzige Unternehmen dieſer Art in . F Udler Brauerei 5 8,0 ech] Dam. Delmühle % IR 
Schlag auf den Kopf. Die Schädeldecke wurde Italien und völlig nen. Um nun die Zahl derftele um 24 Stunden. g „ Wen de. 1 9 % feel Ben Len 2 share 
zertrümmert und außerdem der Bedauerns- kleinen Abonnenten zu vergrößern, benutzte der Der Kaiſer von Rußland hat Ribots Kabi⸗ N 86 50 Gb dense A 5 
wertben noch ein Arm gebrochen. Die Unglück Beſitzer die Tage vor Weihnacht. Jeder Abonnent vetschef Cogordau das Großkreuz des Stanislaus⸗ Bone do. 92844 8 a Ware % 91,005 
liche liegt hoffnungslos darnieder. Die an der ſerhielt nach Zahlung des Abonnements ein Loos, ordens verliehen. Led 8 118,708 | = Bart. (cm. 3 13 
Bremsvorrichtung ſtehende Schweſter wußte im und befand ſich durch dieſes in der angenehmen Paris, 12 November Das „Journal des Bredow. Zucker, 3 — E Genteuwerle 18 187,00 68 
kritiſchen Moment nicht, ſich der Bremſe mit Lage, etwas — — Lebendiges gewinnen zu können, 35 EN a 6 ene | EN auc, 16 114874 
Geſchick zu bedienen und fo wurde das arme nämlich einen Eſel, der im Schauſenſter zur Debats“ erfährt, Graf Kalnoly ſei im Beſitz der (Crane 3 00 | — 20 85 
s 
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der Gemeinen Wildente, ob guch mit an⸗ 
dern iſt nicht beobachtet worden, doch dürf— 
ten Verſuche im zeologifchen Gärten leicht zu 
machen ſein und namentlich ob auch die Baſtarde 
immer fruchtbar wären. Herr Scharffe be⸗ 
Lichtet darauf über die Lokalfrage⸗zur Verbands⸗ 
Auusſtellung. Die in der vorigen Sitzung ge⸗ 
wählte Kommiſſion ſchlägt der Verſammlung 


x 1 1 4 2 „br. 91,50 ah Bonum,.cow, 8 0,36 

Mädchen durch den Schlag der Kurbel tödtlich Bewunderung ausgeſtellt war. Das Mittel half, Korreſpondenz, in welcher Trikupis die Serben |") oz 16 27320 % 8 ee 1 
verletzt. der Zudrang 25 98 die Kinderzeitung florirt zu einem kriegeriſchen Vorgehen gegen die Türkei 8 W 1500 W Woran, e * — — 2 
2 2 durch einen — Eſel! 2 engagirt hä 5 ie Brauer. Elufum 8 —— weten 

vor, den Wintergarten des Konzerthauſes, welcher Kunſt und Literatur. — (Mizverſtanden.) Schal ner: „Bitte die agagtrt Me a; wis ne e 1252605 
einen noch größeren Flächeninhalt als der große Das Prieſlererbe. Roman von Fritz Bil t.!“ — [Bauer: „Hier iſt meins; des iſt Türkei verſtändigt. ; 6 % J. Bees, uche 14 D, Sal ec 5, 870 8 
Saal des letzteren hat, zur Ausſtellung zu be⸗[Peters. Leipzig bei Karl Braun. 20 Bogen. hier mein Vater, der hat keens, der iſt völlig Serajewo, 12. November. Die „Bosniſche S1 Wein le © dee | Or, Med — 2700 2 
nutzen. Nach längerer Debatte erg et die Ab⸗ Preis Mark 4,00, geb. Mark 4,75. blind.“ — Schaffner: „Ja, aber ohne Billet Poſt“ bringt einen inſpirirten Artikel, welcher St Beraſchl Br. 11 —— Sten. Bieten. 3 


eomung-die Annahme dieſes Vorſchlages. Herr Der Kloſterbruder. Eine Erzählung in kann er doch nicht mitlommen!“ — Bauer: „Na konſtatirt, daß der Beſuch des Zarewilſch in Sl. Dane. f. G. 18% —— N. El. Wand 
Kosle legt ſodann eine am 14. Oktober im 


Verſen von Haus Wittenberg. 7 Bogen. nu, ick deuke, blinde Paſſaſchlere brauchen keen ang ne Bapieri. Hobenl ? 
Belaufe der Ole förſterei Pütt geſchoſſene 1.50 Mark, elegant gebunden 2,25 Mark. Ver⸗ Billet nich.” Wien das Fa ee 25 i Berijerunge-Beieliänkien, 1084 00 
Sperberenle, Stric nisoria, vor, deren Heimathſ lag von Georg Böhme Nachf. (E. Ungleich) in Oeſterreich weſentlich gebeſſer 5 Augen Ding 2 er Nagb. Feuer 149 1480,08 
das nördliche Schweden und Lappland iſt und 11 
welche als echte Tageule den Uebergang zwiſchen 


Leipzig. Baukweſen. erkenne an, daß Oeſterreich ſeine durch die Okku⸗ | Berlinern, 120 1650,00 0 do. av. 1 7 8 
den Tag⸗ und Nachtraubvögeln bildet. Derſelbe 


3 ; = 8 8 3 i ! do. Lb. u. 0 5, Leben 87,5 720.00 64 1 
Beide Werke zeigen uns den Fluch, welchen Meininger aprozentige Prämien⸗ Pfandbriefe pation von Bosnien und der Herzegowina über⸗ de beben rg St. 13 144% B 
erwähnt ferner, daß außer der Sperbereule an 
ſeltenen nordiſchen Vögeln der Fichtengimpel, 


180,75 


das unchriftliche Streben vieler ußmiſch katholi⸗ Die nächſte Ziehung findet am 1. Dezember ſtatt nommenen Pflichten gewiſſenhaft und lohal erfülle. Leers 8. 24 1870 8 Ge 218 178700 8 
— — — äñ6—Hũ—ñ—ẽE ö — —-½- - — 


ſchen Prieſter und Aebte nach irdiſchen Gütern, Gegen den Koursverluſt von circa 100 Mark pro Elberfeld. B. 10 —.— m 
echſel · 


und die Benutzung des unchriſtlichen Gebrauches Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ Wetterausſichten Si 2 . 
Pyrrhula enucleator, und die Eiderente, Anas der Beichte unter den Mitgliedern dieſer Kirche haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche . * ar 13. Nobenber 1 er * > Cours vom 1 
— mollissima, bereits im Oktober bei uns einge⸗ vielfach angerichtet hat. Das erſte in Form Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie für Donnerfiag, der 0 er 1890. naa ent Ale 12. Novbr. 3 


troffen find, Herr Röhl legt rer Verſan mlung 


5 eines Romans aus neueſter Zeit, das zweite in von 31 Mark pro Stück. Mildes, vorwiegend nebeliges oder wolkig es,. 
zwei Kalender vor, einen für Eeflügelfreunde 5 5 


„ 1 8 1 i — — — 8 i i N 4 BE 21% | 168,15 6 
Form eines Sauges aus den liederkundigen Börfen- Berichte, Welter mit leichten Regenfällen und Schwachen Aferdau 9 Nedlel en on 


und einen für Vogelfreunde. Beide ſind von der Thälern und Triften der „Provence“, zur Zeit“, 7852 ſüdöſtlichen Winden. 3 31000 5 

Redaktion der „Nugem. Dentjten Geflügel⸗Zei⸗ der Troubadours, in geſchicktem Versbau die Ge⸗ Poſen, 12. November. Spiritus loko . 72 R a Ha A 

tung“ in eleganten Taſcheuformat herausgege⸗ walt des Geſanges ſchildernd, feine Allmacht, der[ohne Faß 50er 57,80, be. loko ohne Faß 70er Waſſerſtand baden . 21 400 2055 8 

beu. Der Inhalt zeugt von gediegener Bearbei⸗ Freude Thür und Thor zu öffnen, aber auch von 38,30. Feſter — Wetter: Regueriſch. ö N . bend g e nen: 2% 070 

tung. Die Abbildungen ſind gut und die Tabel⸗ dem Weh, was durch ihn der Sänger oft bekun Magdeburg, 12. November. Zuckerbe⸗ Elbe bei 3 11. November, — 0,66 De d le... e Moss . 

len überſichtlich geordnet. Der Preis pro Stück det und erfahren. 258 —259 rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17.05, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 11. November, de. 2 None 21 9 1 
1 Mark 10 Pfg. Aufgenommen 3 neue Mit⸗ Zum kommenden Jahre liegt uns eine große] Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,40, - 1,47 Meter. — Oder bei Breslau, 11. No⸗ Se Mae 10 abe 2 On% 49.40 5 5 
glieder, angemeldet Herr Güter ⸗Expedient Zahl von Kalendern vor, unter denen wir die Nachprodukte erkluſive 75 Prozent Rendement vember, Oberpegel . 5,10 Meter, Unterpegel Setersng 3 Wogen 55 14750 K 
- Müller, die Herren Kaufleute Molke, L. folgenden als die empfehlenswertheſten hervor⸗ 14,40. Feſt. Brodraffinade 1. 28,25. Brod⸗ . 0,89 Meter. — Weichſel bei Thorn, 10. A Br RE 249,40 6 4. 84 
Schultz und Siedler und Herr Tuchhändler heben. raffinade II. —,—. Gemahlene Raffiuade mit November, 0,90 Meter. — Warthe bei 13 
Hanſen. Deutſcher Hausbeſitzer⸗Kalender, Ber⸗ Faß 28,25. Gem. Melis I, mit Faß 26,00. Feſt. Poſen, 10. November +- 1.32 Meter. — Netze Gold- und Papiergeld, 
Br. lin bei Heymanns. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ bei Üſch, 9. November, + 1,26 Meter. — Dresen der Stud ‚-— Ct Vaukuoten 20,576 64 5 | 
Be Stadt⸗ Theater. Der Bär, Verliniſch Märkiſcher Kalen⸗ burg per November 12,62, b 12,65 B., per Unſtrut bei Straußfurt, 11. November, 1,15. ee, * 1 2 ae Sauer Kt, 
er Emil Götze ift ein gottbegnadetes Men- der, Berlin bei Lüſtenoder. Dezember 12,77½ bez. u. B., per Januar Meter. R 47s & Ruff. Nele 2400) 6 
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3 harter Schule. 


Roman von Gu ſtav I m me. 


41) — — 

„Alwine, ſo laß doch das Fräulein zu Athem 
kommen“, ſagte eine andere wohllautende 
Stimme. „Seien Sie mir herzlich willkommen 


Hi meinem Haufe”, fügte fie zu Leontine gewendet 
inzu. 

Dieſe kam in der That erſt jetzt zu Athem 
und warf einen Blick auf das Zimmer und 
deſſen Bewohnerinnen. Es war, wie ſie bei der 
ſehr flüchtigen Umſchau bemerken konnte, ein ein⸗ 
fach, aber behaglich eingerichtetes, in Sauberkeit 
glänzendes Gemach. Vor dem Sopha ſtand ein 

edeckter Theetiſch, der allem Anſcheine nach ſchon 
m Voraus für den erwarteten Gaſt hergerichtet 
war. Leontine verweilte indeß nur einen Mo⸗ 
ment bei der Staffage, ihr Auge blieb an den 
beiden Frauengeſtalten hängen, in denen ſie ſo⸗ 
fort Mutter und Tochter erkannte. Die Er⸗ 
8 beider war ihr ſogleich ſympathiſch, die 
ngft und Unruhe, die ſie verzehrt hatte, ver⸗ 
ſchwand — hier ſchien ſie wirklich geborgen 
zu ſein. 

Inzwiſchen war auch Gringmuth eingetreten 
und die Art und Weiſe, wie Mutter und Tochter 
ihn begrüßten und von ihm begrüßt wurden, 
bewies, daß er ein Freund des Hauſes fein 
müſſe. f 

„Sie haben mir ja meine Begleiterin im 
Sturme entführt, Alwine“, ſagte er lachend; 
„haben Sie auch die Vorſtellung ſchon be⸗ 
ſorgt?“ 

„Nein, die habe ich Ihnen überlaſſen“, antwor⸗ 
tete ſie mit einem ſchelmiſchen Knix, „Ehre, wem 
Ehre gebührt.“ 

Nun denn, Fräulein Leontine Schmidt, Frau 
Rath Meinhold und Fräulein Alwine Meinhold“, 
ſagte Gringmuth einfach. Leontine hatte ſich er⸗ 
hoben und machte der älteren Dame eine Ver⸗ 
beugung, dieſe trat auf ſie zu, legte ihre Arme 


gang und hartnäckiger Verſtopfung, viele verordnete 
Arzneien von verſchiedenen Aerzten blieben ohne Erfolg. 
Da wurden mir die Richard Brandt'ſchen Schweizer⸗ 
pillen empfohlen, nach deren Gebrauch das Uebel be⸗ 
ſeitigt wurde. Ich rathe jedem ähnlichen Kranken, die 
Richard Brandt 'ſchen Schweizerpillen (a Schachtel 1 M. 
in den Apotheken) anzuwenden. Es iſt ein vor zügliches, 
wirkſames Abführungsmittel und ſollte in keinem Haus⸗ 
halt fehlen. A. Schröder, Altſitzer. — Man ſei ſtets 
vorſichtig, auch die ächten Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem 
Felde und leine Nachahmung zu empfangen. — Die 
auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Ber 
ſta n dtheile ſind: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſyuth, 
Bitterklee, Gentian. 
— —— PVPPU—T————＋＋-— 
Für die Abgebrannten in Völsehenderf find 
neben mehreren Packeten mit Kleidungsſtücken ꝛc. 
552 46 95 „ eingegangen. Der durch einige Mit⸗ 
glieder aus dem Arbeiterſtande verſtärkte Sammelaus⸗ 
ſchuß hat in einer Sitzung am 9. November dieſe Ga⸗ 
ben unter 17 Parteien im Verhältniß der Bedürftigkeit 
vertheilt. Die hierüber aufgenommene Verhandlung, 
ſowie die Gabenliſte können bei mir eingeſehen werden. 
Die mit Unterſtützung Bedachten ſagen allen freundlichen 
Cebern ihren herzlichen Dank. 
Völſchendorf, 10. November 1890. 


ler, Paſtor. 
Stettin, den 29. Oktober 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3½ % Stettiner Stadt⸗Anleiheſcheine werden 
von unſerer Känmerei-Ktaffe bis auf Weiteres zum 


Klurſe von . verkauft. 
9 Der Magiſtrat. 


Die Staats⸗ und Kommunal⸗ 
Steuern für das 3. Vierteljahr des 
Etatsjahres 1890/9 1 werden von Nr. 
1—40 am Freitag, den 14., und von 
Nr. 41— 59 am Sonnabend, den 15. 
d. M., Nachmittags von 2— 5 Uhr im 
hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 

Pommerensdorf, den 11. Nov. 1890. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 
Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs⸗ 
materialien für das Rechnungsjahr 1891/92 und zwar: 
188,000 kg raffinirtes und 300,000 kg rohes Rüböl, 
700,000 kg Petroleum, 19,350 kg Wagen⸗ und Zins 
merlichte, 26,000 kg Rindertalg, 600,000 kg Mineralöl 
um Schmieren der Lokomotiven und Wagen, 54,000 
g Kien⸗ bezw. Putzöl, 260,000 kg Paraffinöl, 26,150 
kg Seifen, 12,000 kg Kupfervitriol, 220,000 kg Putz⸗ 
lappen, 196,000 kg bunte und weiße Putzbaumwolle, 
ſowie der Bedarf au Bitterſalz, Klebeſtoff, Soda, Putz⸗ 
pulver, weißer Kreide und Schmirgelpapier. Termin 
zur Einreichung und Eröffnung der Angebote am 
4. Dezember d. 33, Vormittags 11 Uhr, im unter⸗ 
eichneten Büreau. Angebote müſſen bis zu dieſem 
ermin mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 


von Betriebsmateriafien zum Termin am 4. Dezember 
d. J. und der Adreffe: Materialien-Büreau ber König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Direktion 


1 : 5 zu Bromberg“ verſchloſſen 
koſtenfrei eingereicht ſein. g ſchloſ 


Die Bedingungen liegen auf den Vörſen in Berlin, 
Breslau, Köln a. Rh., Stettin, Danzig und Königs⸗ 
berg i. Pr., ſowie im unterzeichneten Büreau aus und 
werden von demſelben gegen Einſendung von 0,50 Mk. 

koſtenfrei überſandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen, 
Bromberg, den 10. November 1890. 
F Materialien-Bürcau. 5 
Stettin, im November 1890. 
| Das herannahende Weihnachtsfeſt bietet auch in 
unſerer Stadt vielen Vereinen und einzelnen Wohl- 


N thätern Veranlaffung, ſich der Bedürftigen anzunchmen. 3 


Der edle Zwack dieſer Veſcheerungen wird erfahrungs⸗ 
mäßig dadurch vielfach vereitelt, daß Hülfeſuchende die 
Wohlthätigkeit anszubeuten verſtanden und ſich und 
ihre Kinder an mehreren Orten beſchenken ließen. Hier 
durch find dieſe weit über das Bedürfuiß bedacht, 
während anderen viell icht viel Bedürftigeren die Weih⸗ 
nachtsfreude ganz verſagt blieb. 
‚ur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht an alle 
dieſe Vereine und Wohlthäter die ergebene Bitte: 
entweder ihre Beſcheerung innerhalb ihres Be: 
zirks⸗Armenvereins zu halten und ein Verzeſchniß 
der zu Beſchenkenden möglichſt zeitig dem Vor⸗ 
ſitzenden oder der Gemeindeſchweſter dieſes Ver⸗ 
eins mitzutheilen, odec, wo ſolche Beſchränkung 
nicht wünſchenswerth erſcheint, dieſes Verzeeichniß 
der Schweſter Pauline, gr. Ritterſtr. 7, p., mit⸗ 
Ziutheilen. { 
Die Vorfigenden und Gemeindeſchweſtern werden jede 
gewwünfchte Auskunft über die Verhältniſſe der zu be⸗ 
ſchenkenden deinder gern ertheilen, auch auf Verlangen 
beſonders bedürftige Kinder namhaft machen. 


Der Zentral⸗Verband der 


Stettiner Vereins⸗Armenpflege. 
Graf Stolberg. 
Kirchliche Anzeigen. 

Ju der Schloßkirche: 

Donnerſtag, Abends 8 lh Abendandacht in der Sa⸗ 

kriſtei: Herr Prediger Katter. 
Züllchow: 
Heute, Donnerſtag, den 13. d. M. Abends 7½ Uhr, 


Bibelſtunde in Züllchow im Saale der Anſtalt: 
Paſtol Deicke. . Ä a 


H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. Rh. und Ruhrurt. 
(Gegründet 1846.) 
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um ihre Schulter, ſah ihr tief in die Augen und ſuchte aber keine Annäherung, wie fie ſonſt unter 


ſagte: 

„Nochmals willkommen, mein liebes Kind. 
Sie ſind von einem werthen Freunde empfohlen, 
möchte es Ihnen recht wohl bei uns werden.“ 

Die innige Herzlichkeit dieſer Anrede berührte 
Leontine unſäglich wohlthuend, es war ihr, als 
löſe ſich enter dem Einfluß eines warmen, 
belebenden Hauches eine Eiſesrinde von ihrem 
Herzen, und dieſem Impulſe folgend, zog ſie die 
Hand der Frau Meinhold an ihre Lippen, die ſie 
gerührt in die Arme ſchloß. 

„Jetzt komme ich aber auch!“ rief Alwine, 
„ich hoffe, wir werden recht gut mit einander 
auskommen“, bei dieſen Worten umarmte ſie 
Leontine, die aber die Begrüßung etwas froſtig 
erwiderte. Es war nicht ihre Art, mit Altersge⸗ 
noſſinnen jo ſchnell auf vertraulichem Fuß zu 
verkehren, und was ſie bei der Mutter angenehm 
berührt hatte, war ihr ſeitens der Tochter, 
wenn nicht unbehaglich, ſo doch unerwünſcht. 

Frau Meinhold bemerkte ſofort, daß ihr harm⸗ 
loſes, offenes Kind in dem natürlichen Drange 
ſeines Herzens zu weit gegangen war. Gring⸗ 
muth hatte den beiden Frauen Abends zuvor über 
die Schickſale des jungen Mädchens diejenigen 
Andeutungen gegeben, die er ihnen ſchuldig zu 
ſein glaubte, und ſie dadurch mit der aufrich⸗ 
tigſten Theilnahme für fie erfüllt. Ein Blick 
auf Leontines Erſcheinung hatte aber hingereicht, 
die verſtändige, erfahrene Frau erkennen zu laſſen, 
man dürfe dem jungen Mädchen dieſe Theilnahme 
nicht allzu warm entgegentragen, ſondern müſſe 
nach und nach aufthauen. 

„Ich werde Fräulein Schmidt in ihr Zimmer 
führen, beſorge Du inzwiſchen den Thee“, ſagte 
ſie, überzengt, Alwine werde während ihrer Ab⸗ 
weſenheit durch Gringmuth, mit dem ſie einen 
verſtändnißvollen Blick ausgetauſcht, ihre Ver⸗ 
haltungsmaßregeln erhalten. Dem war in der 
That fo, denu als Leontine nach kurzer Abweſen⸗ 
heit wiederkehrte und die Vier am Theetiſch-Platz 
zuſammen ſaßen, benahm ſich Alwine freundlich, 
aufmerkſam und zuvorkommend gegen ſie, ver⸗ 


ungen Mädchen gebräuchlich iſt. 

Leontine hatte das Zimmer und das baran- 
ſtoßende Schlafkabinet, welche Frau Meinhold als 
die für ſie beſtimmten Räume anwies, dem 
unteren Wohnzimmer eutſprechend einfach möblirt 
gefunden, aber auch hier herrſchte eine ausgeſuchte 
Sauberkeit, auch hier fehlte es nicht an denjeni⸗ 
gen Dingen, welche einem Gemache die Phyſiog⸗ 
nomie des Behaglichen verleihen. Das Zimmer 
war angenehm durchwärmt und durchweht von 
köſtlichem Duft, den ein auf dem Tiſch ſtehender 
Veilchenſtrauß verbreitete. 

„Wie hübſch iſt es hier“, rief Leontine dank⸗ 
erfüllt. „Und Sie wollen mich wirklich hier be⸗ 
halten?“ 


„Ich hoffe, Sie werden hier bleiben wollen“, 
autwortete Frau Meinhold freundlich. „Bitte, 
folgen Sie mir bald nach, der Thee wartet.“ 

Diskret ließ ſie Leontine allein, die jedoch nur 
wenige Minuten für die Herſtellung ihrer Toi⸗ 
fette berurfte. Wenn fie trotzdem noch etwas 
länger in den Räumen verweilte, die man ihr 
als die ihrigen nannte, jo geſchah es, weil fie 
den wohligen Eindruck, den ſie davon empfangen, 
erſt völlig in ſich aufnehmen wollte. Sie hatte 
lauge Zeit nicht ein Behagen empfunden, wie 
ſeit ihrem Eintritt in dieſes Haus. 

Und dieſes Behagen ſteigerte ſich während der 
Mahlzeit, die einfach aber wohlſchmeckend und in 
ehr appetitlicher Weiſe ſervirt war und durch 
eine angeregte, gemüthliche Unterhaltung gewürzt 
ward. Gringmuth hatte Recht gehabt, es be⸗ 
durfte keiner vorherigen Schilderung, die Ver⸗ 
hältniſſe der Frau Rath Meinhold lagen fo klar 
zu Tage, daß fie ſich ſchou aus dem erſten Ge⸗ 
ſpräche, an welchem Leontine mehr zubörend 
als mitwirkend Theil nahm, ihr darſtellten, 
ohne daß dabei eine Gefliſſentlichkeit zur 


Schau trat, ein Bemühen, Dinge zu erzählen, 


um deſto beſſer andere dahinter verhüllen zu 
können. 
„Haben Sie eine Ahnung, Fräulein Leontine, 


in welcher Himmelsgegeud Berlins Sie 
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Be re 7“ hatte Gringmuth ſcherzend 
gefragt. 

„Da wir im Oſten angekommen ſind und ſehr 
lange Zeit gebraucht haben, hierher zu gelangen, 
ſo müſſen wir nach meiner Anſicht hier im Süden 
oder Weſten der Stadt ſein“, entgegnete Leontine, 
„es jet denn, der Kutſcher habe die Weiſang 
erhalten, kreuz und quer zu fahren“, fügte ſie 
lächelnd hinzu. 

„Da Fehen Sie, in welchem Rufe Sie bereits 
ſtehen, ich bin alſo nicht die Einzige, die immer 
job Winkelzüge bei Ihnen wittert“, neckte 

wine. 


„Fräulein Leontine, ich bitte Sie, ſchlagen 
Sie ſich hier nicht ſogleich auf die Seite 
meiner Feindin“, bat Gringmuth in komiſcher 
Augſt, „ſonſt bin ich verloren. Ich will Sie 
auch ſogleich für mich zu gewinnen ſuchen, 
indem ich Ihrem Ortsſinn meine volle 
Anerkennung zu Theil werden laſſe, Sie be- 
finden ſich in der ſüdweſtlichen Richtung von 
Berlin.“ 5 

„In der Nähe des Kreuzberges“, fügte Frau 
Meinhold hinzu, und nun erfuhr Leoutine, daß 
Fran Meinhold, die Wittwe eines Rechnungsbe⸗ 
amten, nach deſſen Tode das kleine Haus nebſt 
Garten erworben hatte und mit Hülfe ihrer 
Tochter daſelbſt eine Kunſt⸗ und Handelsgärtuerei, 
die ſich indeß vornehmlich auf Blumenzucht er⸗ 
ſireckte, trieb. 

„Sie werden hier ſehr ſchöne Vorlagen für 
Ihre Zeichnungen finden“, fügte Gringmuth 
hinzu, „und außerdem Gelegenheit haben, 
durch eigene Anſchauung kennen zu lernen, daß 
Frauen ſich wohl eine auskömmliche und behag⸗ 
liche Exiſtenz durch ihre Arbeit verſchaffen 
können, weun fie nur in die geeignete Bahnen 
einlenken.“ 


„Oder dahin gelenkt werden,“ warf Frau 
Meinhold mit einem Blicke inniger Dankbarkeit 
auf ihren Gaſt dazwiſchen. 

„Sie wiſſen wohl, meine liebe Freundin, daß 
man den Leuten nur den Weg zeigen und ihnen 
vielleicht die erſten Schritte darauf erleichtern 
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Sera 


kann; das Weitergehen iſt ihre Sache“, verſetzte 
Gringmuth ernſt. 
„Ohne Sie wäre es uns doch nicht möglich 


geworden, das Grundſtück zu erwerben und 
die Gärtnerei darauf einzurichten!“ rief 
Alwine. 


„Was wollen Sie, das Geldverleihen iſt ja = j 


einmal mein Geſchäft“, entgegnete Gringmuth 
ablehnend. 

„Bitte, bitte mein verehrter Herr, das Ge⸗ 
wand des Wucherers laſſen Sie in der 
Stadt das bringen Sie nicht mit nach dem 
Kreuzberge hinaus“, ſagte Alwine mit dem 
Finger drohend, „das deckt Sie bei uns doch 
nicht. 

„Da wird es wohl am Beſten fein, ich 
ſuche es ſchnell wieder auf“, entgegnete er. 
„Fräulein Leontine wird der Ruhe bedürfen.“ 

Frau Meinheld hob die Mahlzeit auf und 
Gringmuth empfahl ſich. 

„Haben Sie Dank“, ſagte Leontine, ihm 
warm die Haud drückend. Es war ihr, als 
habe ſie dem Manne ein großes Unrecht abzu⸗ 
bitten und doch vermochte ſie kein Wort weiter 
zu finden. 

„Warten Sie es nur erſt ab, ob Sie mir 
wirklich zu danken haben“, entgegnete er in 
ſeiuer ſcherzenden Weiſe. „Morgen hoffe ich 
Ihnen den Maler zu bringen.“ 

Ven Alwine geleitet, verließ er das Haus. 

„Jetzt darf ich Sie doch aber in Ihr Zimmer 
begleiten?“ fragte das junge Mädchen, als es 
mit dem brennenden Lichte in der Hand zurück⸗ 
kam, und ſah bittend und fragend auf Leontine 
und auf ihre Mutter. 

„Wenn Sie die Güte haben wollen“, ſagte 


1 


die Erſtere, ehe Frau Meinhold noch antworten 


konnte. Sie war erſt wenige Stunden in dieſem 

Hauſe, aber ſchon war es als eine Offenbarung 

über ſie gekommen, daß ſie ſich hier unter 
Menſchen befinde, an die nicht der Maßſtab ange⸗ 

legt werden dürfe, den ſie ſich gewöhnt hatte, an 

Menſchen und Dinge zu legen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Der Frauen⸗Verein für ver⸗ 


Aus der Provinz. Catſchow, Reg.⸗Bez. 
Cöslin. Seit Jahren litt ich an ſehr ſchwerem Stuhl⸗ 
J. Naase. 


8. Abtheilung. 


Kandidaten zu der bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 


umfaſſend: Laſtadie, Schiffbaulaſtadie, 
wieſe und angrenzende Straßen, findet am 


Abends 8˙½% Uhr, 


im Reſtauraut Vogler, 


ar. Laſtadie 30, 
die öffentliche Vorwahl ſtatt. 


Die Unterzeichueten erlauben ſich die Wähler hierzu 
ganz ergebenſt einzuladen. 


E. Peters. Ruhnke, J. Petermann. 
Julius Ury. P. Füller. Chlaussen. 
A. Fröbel. P. Klinkenberg. Bechen. 
C. Dittmer. Hugo Barasch. J. Schulz. 
H. Frank. F. Reichert. 
LI. Deessen F. Wiehmann . 
Wagner II. Heidersbach. F. Fleck. 
J. Host. C. Piritz. R. Müller. P. Teich, 
M. Beu. J. Vogler. W. Petermann. 
C. Giessel. C. Beessen. W. Reise. 
M. Holtz. W. Lippert. W. Stange. 
Julius Lange. O. Dellerue. A. Nätz. 
II. Below. H. Berndts. E. Berg. 
W. Wall. C. Trapp E. Ahrens. 
II. Neumutlz. A. Steslieng. C. Straube. 
Böhnke. J. Gramke. 


Stadtperordneten⸗ 
wahl. 


III. Abtheilung, III. Wahlbezirk. 


Diejenigen Wähler obigen Bezirks, welche |& e 


für die Wiederwahl des bisherigen Stadt⸗ 


verordneten Herrn Richard Rück- 
fortk eintreten wollen, werden zu einer]! 


Verſammlung auf Freitag, den 11 


d. Mts., Abends S Uhr, nach dem 


Concertſaale von Belltvue hierdurch ein- 
geladen. 


Der Dezirks-Verein Oberwick 
u. Pommerensdorſer Aulage. 
Bberirks- Verein 


‚Vor dem Berliner Thor“ | 


Wir machen hierdurch bekannt, daß wir für die 
3. Abtheilung 8. Wahlbezirk 


Herrn Malermſtr. A. Klein 


(Eliſabethſtr. 33) 

zum Kandidaten für die nächſte Stadtverordnetenwahl 
aufgeſtellt haben. 

Wir laden hiermit alle Bewohner unſeres Bezirks, 
welche in der 3. Abtheilung wahlberechtigt ſind und 
ſich für die Wahl des aufgeſtellten Kandidaten intereſſiren, 
Freitag, den 14. d. Mts., 

Abends 80 Uhr, 


im Reſtaurant „Löwenbräu“ 
(Falkenwalderſtr. 129) 


zu einer Verſammlung ein. 
Die Kommiſſion. 


Orts-Krankenkasse Il 


Hiermit laden wir die ſtimmberechtigten Herren 
Arbeitgeber u. Arbeitnehmer zu der am Donnerſtag, 
den 20. d. Mts., Abends 9 Uhr, im Saale des 
Reſtaurant Müller, Krautmarkt 2, ſtatlfindenden 


, Ordtl. General-Verſammlung 


Tagesordnung: 
1) Neuwahlen zum Vorſtand. 


Wahl der Kommiſſion zur Abnahme der Jahres⸗ 7 


rechnung. 


— 
„ Bran M. v. Nerrachi 
5 BenrlintW Fee 


Habe mich hierſelbſt Pölitzerſtr. 1, 1 Er, ag 


prakt. Arzt 
niedergelaſſen. “ 5 
Sprechſtunden: Wochentags 8—10, 3—4, 
Sonntags 8—10. 
Stettin, den 1. November . 


Behufs Aufſtellung eines geeigneten unabhängigen 8 


wahl für die 3. Abtheilung des 1. Wahlbezirks, Be 
Eilber- |: 


Sonnabend, den 15. d. M., 


a (oiossale Gewinne. Keine Nieten. | 
5 5 Am 2@. Rovember ist die nächste Ziehung der bekannten, in 


Deutschland erlaubten 


Stadt Barletta Fr. 100 Anlehens-Looss. 


Jedes dieser Anlchensloose wird mit wenigstens Fr. 100 (Mk. 80.—) zurückbezahlt 
und kann im glücklichen Fall Millionen gewinnen. Prospekte versende kostenfrei. Ich 
verkaufe diese Barletta-Loose, soweit Vorrath, gegen vorherige Zahlurg oder Na hnahme 
des Betrages zum Preise von Mk. 55.— per Stück, oder gegen 10 Monatsraten 3 Mk. 6.69 
mit sofortigem Anrecht auf jeden Treffer. Listen nach jeder Ziehung. Aufträge erbeten. 


H. §. Rosenstein, Loosegeschäft, Frank urt a. M. 


— 


ER 


Börsen-Speculation 
mit beſchränktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehnten. Proſpekt wird frauco zugeſandt. 


Eduard Perl, Bankgeſchäft, 2 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße A. 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


Fabrik für Trägerwel 


Iblech, Doppeiwand, Blech- und Stalblech-Rollja’ousieen. 
E. de la Sauce & Kloss, 
N Berlin N., Usedomstrasse. 


Telegramm-Adresse: Saucekloss. Telephön-Amt III. No. 1203 u. 674 


Cpecialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 

bauwerke, Brueken, Decken. Treppen, Balkone, Veranden, Thüren 

Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


r 


und Anzugſtoffe 


in reicher und geſchmackvoller Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Reiſedecken in allen Qualitäten. 


Max Moser, 
Tuchhandlung, 


Heumarkt 5. 


3 
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Papenſtraße 3. Fernſprecher 242. 


Papierhandlung, 


Buch- und Sieindruckerei, 
empfiehlt fein bedeutendes Lager in Damenbriefpapieren 
von den einfachſten bis zu den hochfeinſten Schachtel: 
packungen mit und ohne Kunſtprägungen. Mono⸗ 
gramm⸗Prägungen in verſchiedenen Arten und Aus⸗ 
führungen umgehend. 

Einen großen Poſten bei der Inventur zurück⸗ 

geſetzter Papiere bedeutend unter dem Werthe. 


Pünktlich u. gute Anfertigung von Familien⸗An⸗ Tapezirer- u. Dekorateur- 2 


zeigen, Speiſen⸗ u. Tiſchkarten, Gratulations⸗ 
u. Viſitenkarten. 


— m — 


a Die bekannten 
guten englisch holländischen 


Thee-Sorten 
von 
Lensing & van Gülpen 
In 
® Emmerich — 
A Congo-Gruss .. M. 1.75 p. Pfd.| Finest Lnpseng-Souchen M. 3.50 p. Pfd. 
Fauilien-Thee . „ 2.— „ „ Feinste Peceo-Melange ., Et 
Congo-Melange . .„ ,„ „250 „ „[Neu SeasonSeuechong 
Souchon-Melange (Eng- N (Russische M'schung) „ 45 „ „ 
lische Mischung) 9 3.— „ „ Moning Ceungo-Melange „5 — „ „ 
Assam Peeeo- Melange 0 Extrafine Souchong . „ 5.50 „ „ 
» 3.25 „ „ | SeleetedSouchen ,„ . . 5 6.50 „ 5 


@ndisehe Mischung). 


K. v. Heyden-Linden. 


1139 47 51 
11 74 80 88 93 96 98 3402 10 17 43 55 69 72 


| Wein-Auktion. 


Freitag, den 14. d. Mts., Vormittags 


unverzollt für Rechnung wen es ang 
Wilhelm Schwendy, Naflei. 


Zeitungspapier "3" uni ana 


ſchämte Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazars 
ine Geldſammlung in veranſtalten und wendet ſich 
vertrauenspolf an alle Gönner und Freunde des Ver⸗ 
eins mit der herzlichen und dringenden Bitte um 
reichliche Beiträge. Unſer Bote, der Kaſſirer 
wieberg iſt zur Empfangnahme der Beiträge er⸗ 


mächtigt und wird in der nächſten Zeit die Lifte 2 


orlegen. 1 
Der Frauen ⸗ Verein für ver: 


ſehämte Arme: 


Gräſin Behr-Negendank. 
Berta Nitzechky. Elise Meister. 
Marie Cuntz. 
von Bülow. Sehlzton. 


Katholiſcher 
St. Vincenz Verein. 


Bei der am 10. d Mts. ſtaſtgehabten Ausſpielung 


ſſind folgende Loos⸗Nummern gezogen worden: 


3 15 23 40 42 51 61 62 63 65 86 92 95 101 8 
11 15 18 30 32 39 55 57 59 69 75 81 87 90 213 
e 59 61 80 83 99 324 32 35 42 55 57 
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Stettin, den 11. November 1890. 


Der Vorſtand. 
J. Hirschberger. Pfarrer. 


Söndeu1j-ldsks Pılvatbank, 
Christiansennd S., Norwegen. 
Incasso und alle Bankgeschäfte. 


— 


Stelliner Handwerker-Verein. 


Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, kl. Domſtr. 21: 
Vortrag 
des Herrn Dr. med. Pilz. 


Die geehrten Damen wie auch Freunde können thei: 3 


nehmen, 
Der Vorſtand. 


Plattdeutscher Verein. 


Unſer Kränzchen finder am Sonnabend, den 


er 
ee: 


15. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn 
Ehrke (früher Foshagen), Birkenallce 24, ſtatt. 
Der Borftand, 


Schuhmacher-Innung, 


Heute Abend präziſe 8 Uhr, Krautmarkt 2, 2 Tr.: 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung: Betr. die Invaliditäts⸗ und Alters 
Verſicherung. Der Vorſtand. 


Innung. 


Den werthen Kollegen die traurige Mittheilung, daß 
die Gattin unſeres langjährigen Mitgliedes Herrn EB, 
Schumann am 12. cr. verſtorben iſt. Wir bitten 
um rege Betheiligung bei dem am Freitag Nachmittag 


Bi: 
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2 Uhr vom Trauerhauſe Gieſebrechtſtr. 2 itaitfinden 


den Begräbniſſe. Der Vorſtand. 


10 Uhr, verſteigere ich in Börſenkeller 3 


10 Grhoſt 1886er Bordenur-Wein 
eht. 4 


— Medoc beſſerer Qualität — 


Bew 
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Heute Morgen 3¼ Uhr wurden durch die glückliche! 
Jeburt eines gefunden Mädchens hocherfreut 
Stettin, den 12. November 1890. 
. Ia ehm ns ıchit Frau, geb. Hecht. 
(aleichzeitig ſagen wir der Hebamme Frau Marie 
Le der unſern beiten Dank, 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Richard 
Haenſch (Stolp). 
Verlobungen: Frl. Marie Braſch mit Herrn 
Julius Sgecker (Neuſtettin— Ratzeburg). 
Sterbefälle: Herr H. L. Mathieu (Barken). — 
Fran Minna Schulg, geb. Bernſtein (Lehſten bei Schap⸗ F 
rode). — Frl. Eliſabeth Minde (Coſe). 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ am 
8., 18., 28. November, am 8., 18. Dezember 12 Uhr 
Mittags. 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 12 Uhr Mittags. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 


Neconvalescenten 


Hofrlehter « Mahn. 


Gaſtwirthſchaft 


in Prov. Braudenb., mit vielen Gaſtzimmern ꝛc., gr. 
N Tanzſaal mit gr. Theaterbühne, Kegelbahn f. Sommer 
und Winter, 1 Nebenhaus, 1 Gartenhaus, 2 Gewächs⸗ 
häuſer, ſehr viel Stallungen, Alles maſſiv, gr. Küche 
und Keller und mafliver gr. Eiskeller, 3 Morgen gr. 
ſchattiger Konzertgarten, worin 1000 Sitzplätze, ſowie 
Muſikhalle und viele lange Veranda's, gr. Turnplatz, 
2 Sommerbüffets, Alles mit Gasbeleucht., anſchließend 
2 gr. Obſt⸗ und Gemüſegärten, Feuerkaſſe der Geb. 
39,000 % Societät, Ausſchank nachweisl. jährlich ca.! 
500 To. Bier, viel Kaffee, Weine und Liquenre ganz 
bedeut. Forder. incl. vollſt. Inventar 16,000 Thaler, 
Anzahlung 4000 Thaler. Reſtkaufgeld lange Jahre 

eſt. Alters halber zu verkaufen; iſt über 60 Jahre 
in derſelben Familie. Die Brauerei⸗Auszüge der letzten 
2 Jahre können bei mir eingeſehen werden. 


Schulze, Berlin, 


Schſitzenſtr. 58, vorn 1 Tr. 


u Analyſe gratis! mi 


F. MW. Asendorpf, gr. 


ordentlich gute Dienſte gethan. Sie ſtärkt und gi 


raſchend gut auf die Verdauung gewirkt. 


der fehlenden Muttermilch, wie ich bei zwei 5 
T. 


ET 
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e. 
Sattler⸗Geſchäft. 
Bei geringer Anzahlung iſt Todesfalls halber 
ein in zur Schwung befindl. Sattler⸗Geſchäft f 
in Neubrandenburg ev. mit Haus zu verkaufen. 
Näh. unter BE. „891 bei laasenstein & 
Vogler A.-G., Hamburg, 


— — —— | 21 
a  Rlofterhof. 


Pr 
150,000 Mk wu. 


betragen die Gewinne der 


I X. Weimar-Lotterie, 
[| Weihmachts-Zehung 


E. - 


. Mohnike. 
= S Uhrmacher, 

; Falkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und NicelsIlhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſeht 
mäßigen Preiſen gemant. a f 


Corsels 


vom 13.— 16. Dezember er. 
Hauptgewinn 


50.000 U. 


Loose a 1 Mk. f 7,7 u) 


empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co, 


General-Agentur. 
Berlin W., Leipzigerstr. 103 
Fr und Neustrelitz. ug 
Reichsbank-Giro-Conto, 
Telegramm-Adr, Lotteriebräuer, Berlin. 


t 
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* 50,000 im Gebrauch. ax 
Goldene Medaille Köln 1889. 


D. R. Patent. Thür Sean Hüsclscee 
Fe ie N Kein Offeubleiben 
> ZU: 


{ der Thüren! 
Unentbehrlich für Hausbeſitzer 
iſt der vollkommenſte 


Felbstthätige geräuschlose 


Thürſchließer, 


acon International, © 
vorzüglich ſihend, \ 


empfehlen zu billigen Preiſen 


Sin Klan 


Kohlmarkt 3. 


17 von Autoritäten und Fachleuten anerkannt als voll⸗ 
er kommenſtes und dauerhafteſtes Syſtem. 2 8 
— 19 Proſpekt in 8 Mehrwöchentliche koſen⸗ p 8 RE FR 
5 reie Probezeit, 2 Jahre Garantie. “© 2 
| Schiff bautechnike 


1 2 
0 2 * 
0 . Schulze di 00., B: rlin 80. geſucht. Offerten mit Augabe der bisherigen Thätigkeit, 
unter Chiffre WW. N. an die Exped. dieſes Blattes, 
e Kirchplatz 3, erbeten. 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Selbige muß gan; 
zu ſeloſtſtändig einer Hotelküche vorſtehen können und i 
Arheitsbe il ein an mit Zeugulßabſchriſten erbeten. 
f ö 0 gen d deu Schumachers Motel, Cöslin. 
9 Rer. > Be 
BEAT e find Eu 1. Digemrer eine Stelle als Geſellſchafterin 
zu haben in 34 
3 . ſtehen ihr zur Seite. 85 f 
Offerten en A. S. an die Expedition d. Zeitung 
N Ki 3, erbeten. 
Papierhandlung, ee eee — 
Kirchplatz 4 un . Ein Müller, 21 Jahre alt, ſucht ſogleich Stellun. 
2 A. Weguer, Stettin, gr. Wollweberſtr. 13, bei Plötz 
© S Pee’s 
2 0 
* 514 
Uhrmacher, ist die reinste und mildeste Familienseife, voll 
kommen frei von jeder Schärfe und Beimischung 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
ut abgezogene und genau regulirte 
ö . 


2 2 * 5 8 fl de 71 9 11 85 a 
Filiale Ilellin, Bogislayſtr. 51. Ausbildung und Gehaltsanſprüchen und Antrittszeit 
az | mamfell 
Formulare Kochmamſell 
jeder Weiſe zuverläſſig und fleißig fein. Meldungen 
auf Grund des Invaliditäts- und Bd ——— a - 
Ein junges, gebildetes und beſcheidenes Mädchen ſuch! 
oder Stütze der Hausfrau. Die beſten Zeugniſſ 
R. Grassmann's 
ee 1 — — 4 auf Wird, Waſſer⸗ oder Dampfmühle. 
eto Weil a 
Haushalt-Toilette-Fettseife 
Laugebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 
Sie giebt einen angenehmen er&mearligen Schaum 
G 
Nickel⸗Uhren 


beseitigt bei regelmässigem Gebrauch alle Haut- 
nı reinheiten und verleiht dem Teint eine jugend 
liche Frische, n Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
A 20— 30, uud sechs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
, N 60, Theoder Pee, Breitestrasse 60, und Grabow 
goldene Damen-NRemontoirellhren . Ab 25200, a. O., Langestrassc 1. 


„ Verzen-Nemontoir- Uhren 4 40-600 | 2 — 6 
Größtes Uihrketten⸗Lager Geld⸗Darlehen 
vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen diskret auf 


1 Gold, Silber, Talmi und Nickel, chuldſch 5 3 

r 5 Accept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinſen in kleinen 
8 En — . die Bankagentur in Budapeſt, 
5 n N tarlsring 13. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. Anfragen ſind 2 Retourmarken beizulegen. 


Bon echtem Golde nicht zu unterſchelden. — 
Bellevue-Theater. 


5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 14 
Direktion: Emil Schirmer. 


Kar, Herren⸗Ketten 
Ber Donnerftag, den 13. November 1890. 


r 9— 15, 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren db 14 — 25 
„ Remontoir mit Goldrand 


„ Remontoir, As kergaug 


GOLD Stück 5 . 


vergoldet 
Damen⸗Ketten 
miteleganter Quaſteb.% 


5 Novität! Zum 7. Male: Novität! 

8 eſte Preiſe. Kauft u. verkauft A 

de bene e eee bender aa zele Nitouche. 
Free Ballast. Großes Konzert bei freiem Entree. 


reitag: 


Die Ehre. mi | 


Voessele, leaving for Drammen (Norway), ought 
0 take pure sand as ballast; the same can be sold 
bo Drammens Glasvaerk for a high price. 


wi 


Ziehungsanfang nächſten Dienſtag. 
= Rothe kreuz- (Geld-) Lotterie. 


v Schon auf 10 Looſe 1 Gewinn. ui 
Looſe a 33/, Mark, halbe Antheile 2 Mark. — Porto und Liſte 80 Pfg. 


V ei HAI F- Lotterie. 10. 15 Beraten. 
Looſe a 1 Mark (11 für 10 Mark). Porto und Liſte 30 Pfg. 


Rob. Th. Schröder, 
N / Sh Vorm. bis 21 Abends. 
Köstritzer Schwarzbier 
von hohen mediziniſchen Autoritäten empfoblen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 


3 ð v 
Die Johann Hoff'ſche Eiſen-Malz⸗Chokolade in ihrer 
ſanitären Bedeutung. 


Bromberg, 28. Jaunar 1890. Bahnhofſtraße 22. 

Senden Sie mir, bitte, umgehend 5 Pfund Ihrer Johann Hoff'ihen Eiſen⸗Malz⸗Geſund⸗ 
heits⸗Chokolade und 5 große Büchſen Malz⸗Chokoladen⸗Pulver. 
Ich hoffe auf umgehende Sendung und zeichne 
Nach zehnwöchentlichem Gebrauch der Johann Hoff'ſchen Eiſen⸗Malz⸗Chokolade bei einer 


ſtillenden ſchwächlichen Frau hat ſich die wohltl ätige Wirkung dieſes ausgezeichneten Nahrungsmittels 
für ſie erwieſen. Auch das Johann Hoff'ſche Malz⸗Chokoladen⸗Pulver iſt ein ſehr treffliches Surrogat 


Johann Moff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25. 


M. Hoppe, Ti 


Werkſtatt für 


Bau und Laden ⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


I Soubrette dc. ꝛc. 
[Extra⸗Kränzchen. 


Baukgeſehäft, Stettin. 
Sonntag Vorm. 8—9 und 12—1 Mittags. 


jeder Art, reines hopfenreiches 


Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts⸗ 
theile Malz⸗Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 


äßi t i — 47 ” . 
ler zu, Ahe Frachten nach allen Plätzen N 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 
Standinavi us. aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 


empfiehlt die 
(hne) Fürftliche Brauerei Köſtritz. (te 


Nieder 


lage: Fr Analyſe gratis! mx 


Wollweberſtraße 40. 


Die Chokolade hat mir auber⸗ 
ebt viel Nahrung beim Nähren, auch hat ſie über⸗ 


Frau v. Fumetti, geb. v. Oertzen. 


n Kindern wahrgenommen habe. 
J. E. von Gottſchall, St. Gallen. 


chlermeiſter 


21 
Kloſterhof. 


| 


Alleinſtehende anfländ,. Witlwe, 
in mittleren Jahren, wird für kleineren Hausſtand 


u. zw. für alle Arbeiten z. 1. Jan. geſucht. Mel⸗ 
dungen mit näheren Angaben u. Empfehlungen 


unter A. G. 8 an die 9 d. Bl., Kirchplatz 3 


Circus Busch. 


ute, Donnerſtag, 13. Novbr., Abends 7½ Uhr: 
Große Elite-⸗Vorſtellung. 

Zum erſten Male: Ein Zigenuerlager oder 
die verhinderte Entführung. Große Aus⸗ 
ſtattungs⸗Vallet⸗ Pantomime, ausgeführt 
v. geſammten Perſonal. — Eine Rekrutirung 
in Kamerun. — Auftreten der Clowns 3 Gebrüder 
Lee, des Kunſtſchützen Herrn Albert 
Schmidt. — Lord, engl. Vollbl., ger, vom 
Direktor. — 22 Hengſte, vorgeführt von Frau 
a Buseh. — Clown Tom Tom als Kunſt⸗ 
ſchütze u ſ. w. Näheres die Tageszettel. 


MTnlia- Fenster. 


300 415 (150) 75 79 677 763 92 979 239002 60 351 54 (150) 450 744 849 (150) 979 


Täglich: Große Spezlalitäten⸗Vorſtellung u. 
Konzert. Durchweg nen engagirte Spezialitäten erſten 
Ranges. Brill amtes neues Monſtre⸗Programm. Gaſtſpiel: 
Wilhelm Löther, Koloſſal-Menſch, 25 Jahre alt, 
+50 Pfund ſchwer. Die reizende Yum-Yum, Mikado⸗ 
Heute, Donnerſtag, u. d. Vorſtellung: 

Alles Uebrige die Plakate. 

Dir. Otto Reetz Ww. 


Stadt-Cheater. 


Donnerſtag: 
Zweite Vorſtellung im 1. Opern⸗Cyklus. 


Lucia von Lammermoor. 


Freitag (Dutzendbillets 0 f 
z Vorletztes Gaſtſpiel des Kön gl. Preuß. 
Kammerſängers Herrn 


Ea Cd fze. 
Lohengrin. 


gohengrin — — — — Emil Götze als Gaſt. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 2. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 12. November. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 

den Gewinn von 105. Mark. 

(Ohne Garantie.) 

A. Vormittags⸗Ziehung. 
57 88 105 225 36 88 467 515 725 42 48 
66 954 4176 297 319 84 816 74 80 2012 41 189 
284 431 58 637 704 16 3021 100 61 354 (3000) 
519 758 841 (150) 71 920 4146 (150) 216 754 
6 5052 108 (150) 233 72 324 466 556 717 6030 
38 88 114 45 238 (150) 350 73 81 403 858 2069 
247 74 77 490 539 649 82 810 42 53 8058 111 
363 433 563 433 563 734 820 73 2021 108 19 56 
243 326 48 452 68 502 631 785 821 46 

10018 50 279 358 588 640 72 791 928 11130 
300 76 608 705 84 903 31 84 12122 214 332 432 
518 784 88 809 73 83012 150 303 4 37 441 49 
575 787 823 77 4123 35 79 94 (150) 340 517 
515 703 906 27 90 (150) 48145 262 303 400 621 
(300) 838 77 958 66057 121 302 22 71 438 510 
538 63 759 72 17144 280 322 65 91 430 567 694 
36 989 48049 300 (150) 32 (150) 34 414 22 
(150) 862 92 15131 (200) 208 77 369 77 678 84 
97 90 853 913 26 80 94 (200) 

20005 8 172 201 79 376 433 625 41 21067 69 
177 78 (200) 220 25 310 36 487 569 780 801 68 
22139 236 322 78 415 648 726 33 981 23021 
(200) 28 (150) 77 351 63 430 50 784 805 32 91 
971 92 24082 326 70 564 (300) 602 77 775 842 
974 25001 87 226 337 557 73 818 61 28001 141 
56 240 52 54 351 (150) 57 456 69 73 98 536 761 
33 810 22009 61 120 275 555 (150) 826 947 97 
28088 541 614 16 58 (300) 706 29029 56 317 
54 434 541 789 849 937 41 

30044 77 147 88 95 313 445 647 844 76 31045 
216 25 31 354 56 475 510 78 32377 432 52 504 
(150) 519 77 695 817 33259 316 87 568 97 789 
(150) 859 999 34050 57 117 40 266 83 89 501 
56 632 729 70 97 809 29 66 80 902 35060 95 111 
64 80 370 88 441 88 636 95 712 39 76 818 951 
(150) 36156 285 329 417 564 691 756 904 31 
32147 94 261 303 8 56 417 586 643 797 850 61 


15 21 


163102 41 246 66 91 415 54 625 


48 988 


— £ ? 1 2 : de, > u 


68 982 38054 262 395 612 36 37 771 87,600 60 95 841 903 18028 208 84 86 328 94 812 
39134 209 497 525 609 705 71 900 53 70 74 65 901 19050 262 347 94 561 685 804 39 
40047 120 240 96 307 622 63834 65 936 (150) 20087 105 66 203 410 588 671 (150) 723 848 
41150 486 90 544 79 726 68834 70 72 74 42287 72 916 21 21046 107 503 (150) 6 78 601 26 
649 98 733 (3000) 84 (150) 95 43130 43 65 68 22057 124 68 (150) 85 244 532 883 909 12 
252 310 633 715 65 883 937 44017 44 219 35 66 23029 39 216 593 630 40 727 831 24001 28 40 
326 49 653 870 45208 40 76 334 535 66 640 48 236 89 499 613 876 932 49 25028 (150) 150 227 
851 964 46085 236 (150) 38 324 40 410 776 943308 475 543 723 35 70 23006 152 85 233 337 
43053 54 116 214 39 311 78 844 970 48171 360 (200) 517 97 616 77 808 49 903 27106 280 308 
417 613 66 790 907 41 58 49220 359 456 522 56449 605 24 41 776 85 912 (200) 28116 43 228 
69 664 28 29 53 66 73 840 (200) 929 88 390 475 530 758 828 57 957 29089 375 404 40 
50072 353 481 666 796 846 939 31105 238510 14 (150) 23 82 710 821 85 925 
370 79 418 53 65 97 511 13 969 52587 658 768 30144 57 228 35 499 573 80 741 21281 305 
95 33020 50 115 27 61 604 5 515 605 66 866 77 18 411 76 98,781 898 32045 54 104 29 58 512 
972 354084 154 426 36 71 73 94 581 633 40 63601 83 960 33047 696 714 99 988 (150) 34029 
86 99 35050 138 (200) 65 201 50 340 472 94230 97 307 832 74 937 35001 8 25 158 298 503 
521 670 757 829 918 56030 93 141 76 376 57082 716 852 85 92 36699 210 19 472 514 645 97 
80 675 91 726 74 809 64 955 32193 99 291 409 723 895 32042 92 120 30 244 552 762 92 898 932 
532 49 600 701 29 33 816 12 88180 384 699 73428017 135 52 64 283 346 779 39005 50 113 83 
870 87 59051 82 149 374 472 587 847 85 88 265 741 42 81 84 85 831 965 
60041 81 139 88 296 472 556 698 755 65 40011 87 197 357 443 591 649 56 729 822 931 
61026 53 118 78 84 210 87 332 (300) 445 9141013 44 215 471 520 645 49 763 931 42053 100 
500 31 36 55 639 720 887 914 62021 240 367 780314 89 412 13 85 97 601 40 43109 44 72 392 427 
422 500 84 625 844 71 996 63064 157 73 316 89 515 811 955 44170 77 261 863 78 85 450 90 93 
603 30 33 750 74 924 27 45 64219 84 558 73528 618 43 738 52 95 861 97 43134 247 325 411 
623 801 87 925 85086 428 523 (150) 703 849 72 659 62 730 50 98 846 938 51 86 92 99 46003 
961 88182 211 34 403 (150) 37 71 553 773 97927 182 310 38 78 412 96 597 (3000) 930 88 
62085 230 45 371 532 64 604 42 765 99 912 94 42150 354 540 666 95 (200) 716 739 (200) 59 
68049 55 264 344 527 641 77 763 834 908 (150) 48048 263 70 (150) 734 (150) 64 990 49009 81 
67 69042 96 176 417 20 520 613 62 875 911 58|127 207 8 75 417 510 26 83 87 660 708 92 
20074 82 103 19 347 784 71009 179 200 20 48 821 931 i 
851 906 8 72260 (500) 90 99 373 75 724 833 52 50178 450 (150) 65 (150) 506 863 927 54002 
949 23029 216 399 408 (300) 72 81 202 53 8018 77 288 360 72 579 623 731 33 850 900 26 98 
806 7 15 45 76 24228 356 496 664 864 909 52 52145 71 293 317 55 621 30 743 816 68 999 
25047 261 387 484 808 916 (300) 33 87 26062 53120 78 205 535 08 773 934 49 84054 145 360 
126 213 33 54 92 583 883 99 963 30 82 2710077 433 543 58 698 748 873 901 35139 51 214 49 
43 433 (300) 94 660 784 613 92 28149 211 52197 301 439 71 94 637 50 901 38017 19 65 175 
58 679 737 96 823 45 945 79052 208 645 706 (150) 351 515 35 66 890 915 21 57039 119 39 60 
19 98 958 (200) 374 502 8 615 716 815 57 85 57 85 909 28 58019 
80023 156 81 241 339 74 422 40 64 83 561 7560 117 25 58 345 515 57 832 47 59048 328 56 


53 95 207 56 97 457 557 601 27 70 840 917 30| 80175 201 337 418 46 84 604 20 35 88 (150) 
82070 77 208 28 670 91 921 83 83249 302 562 761 89 836 906 88 34056 (200) 567 684 94 705 
750 75 973 84025 (150) 170 278 (200) 347 621 (300) 59 865 82116 310 33 87 408 534 600 2 750 
27 92 42 56 95 723 858101 368 69 688 819 53 920801 55 89 960 83240 48 302 406 64 76 522 648 
86179 280 91 330 34 41 464 590 605 12 35 91290 717 803 65 64025 61 564 678 746 82 910 
47 88 82083 133 92 297 323 463 (150) 81 695 (150) 46 52 70 635084 184 231 88 518 643 710 
705 11 (80000) 38 65 (300) 821 76 88 943 46 59 59 831 @@045 124 66 274 365 438 535 (150) 750 
88000 4 124 (150) 70 75 80 351 80 (150) 623 48816 920 50 71 37002 58 67 231 362 495 594 616 
89050 75 163 266 387 696 769 85 852 84 990 55 775 91.833 51 906 88059 82 135 317 514 633 
90005 127 (150) 224 302 85 448 (150) 808 91|(150) 51 759 861 90 (150) 89036 180 (150) 256 
950 51016 59 168 278 364 412 808 705 82 9203168 80 83 346 407 10 569 84 92 603 64 879 986 
34 98 144 210 78 80 300 54 431 653 97 763 841] 20039 78 98 149 299 322 403 24 54 629 719 
93108 48 295 527 66 629 66 956 94089 224 87 93 74012 27 130 76 88 95 (150) 250 342 402 527 
95 (150) 315 43 515 (200) 49 58 676 93 869 78 655 883 22098 105 10 17 228 91 395 503 68 94 


% Du — „ 


729 30 805 6 49 956 94 84014 (150) 48 91 144431 37 82 (150) 592 796 903 


g 8 93047 70 150 228 331 32 37 473 93 544 630 35 | 606 46 937 54 73215 73 72 376 95 666 739 47 91901 15 


55 732 823 32 40 (150) 51 98053 89 374 438 59 70 24002 99 (150) 120 227 62367 94 456 95 502 63 
60 614 19 (150) 788 853 901 27 49 76 87 92207 608 52 753 902 93104 25 252 330 60 401 62 612 
150591 56 99 677 875 992 98123 80 264 355|61 770 826 75 28218 21 89 323 488 (150) 92 596 
37 38 66 631 68 727 920 49 99068 138 49 87684 (150) 708 10 17 22032 184 228 31 787 856 
(200) 217 236 81 (500) 440 71 524 88 615 46 56 
759 64 836 962 811 (150) 928 29015 217 339 79 422 67 568 31 

100000 15 372 583 760 (150) 88 850 95951 631 93 707 964 
101247 359 486 819 992 402135 424 91 519 777 80473 (150) 96 584 653 753 73 858 83 84123 
842 103036 253 323 74 405 46 600 08 736 77 84208 65 342 402 571 606 702 22 83 819 994 98 
983 93 104001 10 33 56 2 6 205 21 444 559 75 82065 (300) 312 438 493 589 666 890 968 83383 
(300) 88 610 704 889 103309 48 49 440 62 563|423 729 817 906 84026 97 209 82 307 34 469 90 
714 853 917 (150) 106149 76 282 (200) 341 404|(200) 503 58 607 701 805 938 75 85026 83 265 
40 578 691 717 87 919 57 102288 98 305 81 434315 31 93 717 25 929 68 70 82 88001 49 557 58 
37 61 537 657 825 952 1408132 67 86 95 213 18695 729 51 81 806 911 48 87256 421 902 21 
39 397 523 48 705 53 931 105010 209 27 327 56 88094 114 96 200 58 402 81 638 962 78 89031 
469 72 522 88 711 89 993 359 452 521 848 54 

146048 357 515 624 38 40 41 716 46 905 95] 90009 32 102 66 242 99 333 73 418 78 548 
411160 380 475 576 95 686 898 442089 (200) 65 652 64 738 64 888 949 69 94069 (1500) 
122 231 411 531 605 737 74 875 917 5979 (500) 154 78 225 360 73 438 678 80 781 844 
11302 340 49 61 64 69 409 83 598 711 39 63 (150) 92258 75 81 97 314 498 577 679 817 934 
114067 (150) 111 242 98 627 795 814 43208 61 |51 (150) 77 93032 123 90 203 96 328 31 641 54 
434 67 945 742 819 29 39 83 900 45 146083 17071 (150) 741 98 949 94093 274 375 419 71 686 
372 82 (150) 98 438 39 62 77 85 86 528 61 93752 803 917 95162 283 543 46 (150) 58 631 833 
653 73 892 112019 75 (150) 191 296 57 518 5167 920 98217 552 631 707 66 67 988 92011 168 
90 645 (150) 58 739 98 878 (150) 905 7 28071 241 44 53 532 631 43 716 852 88106 14 53 
118059 83 178 (200) 80 252 510 701 (150) 859443 98089 106 83 290 97 (200) 375 404 44 591 
937 419009 157 289 73 339 472 655 72 826(200)|95 639 709 63 813 32 (300) 958 

43 908 100029 (150) 160 260 309 432 44 591 658 

420003 204 471 557 724 (150) 819 85 928 98404108 58 211 27 32 49 63 575 82 610 787 
121041 59 120 389 407 26 593 721 83 817 958402197 4717683 538 674 773 847 (150) 103006 
182081 218 250 493 (45000) 602 15 54 75 847 126 (10000) 223 331 77 595 22 56 734 69 81 954 
90 123018 99 162 309 455 69. 567 745 2405180 104106 267 359 61 465 564 689 933 49 
68 86 290 364 78 520 82 671 701 942 49 52103273 (200) 358 52 409 48 562 (150) 682 788 
123051 121 80 96 286 94 234 49 89 453 513 87943 106079 139 254 313 28 535 54 847 80 (200) 
729 71 820 426025 118 41 349 97 433 84 853 soo 107146 74 220 328 405 608 97 806 108021 224 
907 41 122018 319 88 460 68 91 501 45 633 530513 653 61 741 902 409050 96 174 369 43 (150) 
728 54 922 128447 93 793 977 81 96 129272 45164 452 

523 65 96 800 28 110011 110 313 42 554 90 604 761 806 10 39 
130064 70 75 185 90 558 604 36 42 88 994441013 78 89 253 602 34 39 94 838 904 36 
131238 67 318 02 64 428 541 42 615 715 49 69442023 223 66 80 339 84 401 529 64 790 91 963 
(200) 932 132095 191 282 322 641 74 80 878 91| 113078 200 97 358 406 89 569 747 70 890 913 28 
924 133147 270 378 409 25 32 511 784 866 918 444521 676-726 52 53 810 70 907 65 445000 
134007 31 78 178 588 63 742 81 971 135034 53 | (200) 207 41 70 454 (150) 97 463 99 821 54 73 
263 70 419 528 609 854 993 136128 32 283 359 343018 220 25 510 881 63 935 64 122055 137 
(200) 410 19 34 50 519 38 731 432159 258 7361 350 506 7 52 615 41 52 714 22 28 178009 136 
372 458 69 533 61 935 51 438090 (5000) 163 77 (300) 42 55,442 631 863 149031 93 116 245 88 


125 52 87 293 337 506 99 651 97 720 42 800 12] 120040 320 435 606 765 81 847 88 983 124203 
43 961 308 24 67 469 (150) 599 604 12 61 74 863 222067 
140030 150 80 96 232 65 84 87 318 54 94|196 214 95 363 567 (150) 69 92 639 997 133022 
141033 91 (150) 161 201 531 645 712 63 854|239 319 23 546 685 730 71 842 61 484122 23 42 
142075 89 154 214 25 90 302 90 91 484 793 84354 291 310 75 (150) 415 58 94 (150) 642 44 726 
952 443039 251 80 468 515 60 635803 8 444043 |52 881 926 423101 290 612 83 730 (150) 35 812 
70 336 46 500 62 71 601 36 756 974 445032 13225 962 126077 332 74 590 602 11 70 713 46 54 
239 76 475 525 49 609 761 446004 109 72 446|67 824 422252 94 441 617 48 876 428154 306 38 
809 919 249040 83 179 222 99 425 45 610 748|528 750 53 46 899 919 22 429058 85 120 60 77 
909 148036 68 252 59 92 325 474 82 526 81 72079 331 695 736 826 63 74 976 
910 449000 173 235 452 533 62 68 612 876 903 95] 430051 61 407 64 698 858 958 434056 411 51 
180226 (150) 318 48 89 595 794 877 973573 91 653 727 27 893 950 81 432004 34 91 178 
454094 (150) 239 41 45 72 322 32 92 403 69826 47 464 552 637 75 753 69 906 15 133118 
656 85 863 926 152018 33 (300) 77 160 201 310279 722 60 850 938 41 71 134130 246 343 85 598 
400 579 230 756 886 133026 167 73 79 94 283672 80 776 820 85 914 435017 137 347 574 670 
507 714 17 971 254026 122 93 226 64 74 542 5436001 139 63 84 269 74 (500) 328 479 981 50 
90 674 83 805 52 455116 330 80 95 412 88 508053 132032 206 56 86 99 409 531 97 693 863 
629 30 716 902 158047 337 621 22 38 98 737438050 28 126 48 298 467 73 645 78 910 80 
152001 11477 240 309 62 488 92 654 815 19 439086 98 128 254 415 600 60 781 53 (200) 948 
158032 171 262 373 458 510 64 79 87 776 824] 440080 115 26 76 225 82 352 406 35 58 661 
81 950 58 86 189022 220 63 89 91 478 586 671701 98 909 22 444010 21 104 15 54 218 308 447 
743 87 814 44 963 62 90 92 534 50 63 617 720 875 918 39 142123 
160152 407 19 34 91 641 745 59 164005 9|50 85 251 29 388 407 55 561 638 443050 175228 
383 436 71 620 95 (150) 262034 191 251 67 70|39 330 438 512 647 715 835 677 144059 82 136 
309 10 408 565 675 723 38 835 913 62 73|75 (150) 83 283 308 17 56 99 405 64 515 613 751 
70 884 949 8173 82 819 59 915 46 448103 206 369 637 70 81 
164151 243 416 716 68 (150) 841 165034 147|818 61 958 44086 200 14 42 83 520 39 687 709 
222 29 (300) 306 63 411 801 9 168046 55 235|48 812 29893 935 147245 415 562 93 97 624 29 
301 41 79.436 642 916 60 169278 88 89 355 68560 786 805 616 22 448148 61 399 580 684 968 
711 58 981 488390 96 502 601 4 14 43 702 880449215 487 710.623 2065 _ 2 
976 (150) 469178 219 28 369 411 17 802 16 18022 97 138 72 281 84 313 65 469 549 649 
750 (200) 97 826 454071 367 411 50 94 509 
130395 491 546 751 825 932 68 91 124170 (3000 72 92 (150) 771 73 83 (150) 907 27 
217 43 387 90 505 52 756 122133 225 52 75 412, 152007 99 146 260 327 556 65 789 990 14858383 
50 663 123027 137 330 455 709 892 424202 352 444 86 98 532 47 653 947 74 154116 64 83 331 
494 525 623 44 902 88 423015 269 461 519 27|67 569 80 94 651 967 455044 117 75 270 510 59 
72 426026 66 102 57 204 (150) 324 446 79 571|(150) 694 848 62 (300) 45022 127 316 354503 
76 739 918 98 122493 521 24 623 737 59 832 92334 663 812 918 40 457171 279 426 68 80 505 79 
(150) 30 428092 103 38 63 84 231 (150) 49 81391 941 458108 60 82 412 35 76 (150) 91 732 54 
625 37 67 946 (200) 51 429019 61 S (200) 143|862 77 78 991 455450 77 619 29 87 761 857 
210 28 391 581 606 84 757 922 915 22 
1860035 139 45 210 24 95 305 8 56 59 433 572 10174 397 406 23 648 833 40 83 481020 118 
620 51 756 838 47 87 (150) 969 484034 42 5548 69 331 418 (150) 533_ 619 792 862 65 995 
110 58 233 361 70 90 440 98 547 619 51 95 772|462010 181 370 73 464 791 97 832 87 1463089 
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